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über viele Vorgänge unſerer Zeit iſt Jeder, der nur die 
land läufige, zu neunzig Prozent jüdiſch beeinflußte Cages⸗ 
preſſe lieſt. Tief einſchneidende ſoziale und politiſche 
Fragen und damit zuſammenhängende wichtige Ereig⸗ 
niſſe werden vom Großteil der Preſſe planmäßig 
eniftellt oder toigeſchwiegen. Gewiſſe weitverbreitete 
Blätter betreiben elne abſichtliche Irreführung der 
öffentlichen Meinung. 

Daher wird Jeder über die Dinge überraſcht fein, die 
er erfährt, wenn er nur einmal die Halbmonatsſchriſt 
„Hammer zu Geſicht bekommt. Vieles wird er darin 
finden, was ihm bis jetzt verborgen war. Bine völlige 
geiftige und wirtſchafiliche Unabhängigkeit vor allem 
die Unabhängigkeit von allen politiſchen Parteien — 
ſetzt den Hammer! in den Stand, über alle Dinge die 
ungeſchminkte Wahrheit zu ſagen, und alle Mißnände 
und Zusammenhänge aufzudecken, die der Großteil der 
Preſſe im Intereſſe internationaler ©ropfapitaliften und 
des Judentums verſchweigt oder entſtellt. 

Wem daher daran gelegen iſt, die Macht der jüdi⸗ 
ſchen Preſſe in Deutſchland zu brechen, leſe und verbreite 
die Halbmonatsſchriſt „Hammer“. Probe⸗ Nummern 
erhält man vom Verlag gegen M. 1.50 eine Auswahl 
intereſſanter Sonderdrucke gegen Einſendung von M. 2.—. 
Ein Probeband. drei Heſte enthaltend, koſtet M. 3.—. 


9 ann Th. Fritſch 
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Der jüdiſche Zeitungs⸗Polyp. 


J. Jahre 1918, nach dem Zuſammenbruch Deutſchlands, ſprach Lloyd 
Georges öffentlich Lord Northcliffe den Dank des Landes aus für die 
Dienſte, die dieſer während des Krieges England geleiſtet hatte. Was 
hatte Northeliffe getan? 

Im Februar 1917 wurde von Lloyd Georges im engliſchen Parlament 
das bedeutſame Wort geſprochen: „Die Deutſchen find nur durch Deutſche 
zu beftegen“; gleichzeitig hatte er einen Antrag auf Gewährung eines 
Kredites von 500 Millionen Mark für geheime Zwecke geftellt, der ein. 
ſtimmig angenommen wurde. Dieſe 500 Millionen wurden Lord North 
cliffe zur Verfügung geſtellt. Kurze Zeit darauf begann im Großteil der 
„deutſchen“ Preſſe eine Hetze gegen alle national Geſinnten, gegen alle, 
die den Sieg Deutſchlands wünſchten. Jeder, der für Deutſchland eintrat, 
den Verſprechungen der Feinde mißtraute und vor ihnen warnte, wurde 
verhöhnt, verächtlich gemacht, als Lügner hingeſtellt. Heute wiſſen wir 
gar zu gut, zu weſſen Nutz und Frommen der Krieg beendet wurde, und 
der Großteil der deutſchen Preſſe hat ſich mitſchuldig gemacht am Zu- 
ſammenbruch Deutſchlands. Doch was ſchiert ſie dies — der deutſche 
Zeitungsleſer hat ein kurzes Gedächtnis, ſodaß er heute nicht mehr weiß, 
was er geſtern geleſen hat; und fo hat er auch heute ſchon vergeſſen, wie 
„deutſche“ Zeitungen während des Krieges für Verſtändigung und Ab⸗ 
rüſtung, Entmilitariſierung und Demokratie eintraten, ſolange ein deutſcher 
Sieg „drohte“, während andererſeits die Preſſe der Entente in maßloſer Weife 
gegen Deutſchland und ſeine Militärs hetzte, die Völker ſtets aufs Neue 
durch nicht zu überbietende Lügen in einen Haß gegen das deutſche 
Volk und die Hohenzollern verfegte, der ihre Kriegsluſt nie verſiegen ließ. 
Innen und außen ſchrieb man über die Tyrannei der Hohenzollern, von 
der Diktatur Clemenceaus und Georges ſprach man nicht. Ein Großteil 
der deutſchen Preſſe hat anſcheinend ein gutes Geſchäft mit dem eng 
liſchen Zeitungskönig gemacht. 

Denn in weſſen Taſchen die 500 Millionen gefloſſen find, iſt nun 
nicht ſchwer zu erraten. In die der „Alldeutſchen“ und „Vaterlands. 
parteiler“ ſicher nicht, denn dieſe traten für die Intereſſen des deutſchen 
Volkes gegen die Entente-Forderungen ein. (Näheres darüber findet man 
im „Hammer“ Nr. 397 vom 1. Januar 1919). Dagegen beweist uns 
eine Mitteilung des engliſchen Preſſe Dienſtes, daß eine Anzahl deutſcher 
Zeitungen von England „unterſtützt“ worden find. Dieſe Mitteilung 
deſagt, daß die Tätigkeit des englischen Preſſedienſtes im Kriege ins⸗ 
beſondere durch Verbreitung der „Wiener Arbeiterzeitung“, des „Vor: 
wärts“, der „Frankfurter Zeitung“, des „Berliner Tageblattes u. a. 
gefördert worden ſeil „Hätte die Politik einen aufmerkſamen Blick in die 
führende demokratiſche und ſozialdemokratiſche Preſſe geworfen (Frankfurter 
Zeitung, Berliner Tageblatt, Vorwärts), ſie würde erkannt haben, daß 
dieſe mit der feindlichen Propaganda Hand in Hand arbeitete und zu 
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einem Werkzeuge der auf Deutſchlands Vernichtung hinzielenden Arbeit 
Englands, Frankreichs und der Leitung des jüdiſchen Volkes wurde.“ 
Eudendorff „Kriegführung und Politik“. S. 52.) 

Uebrigens findet ſich hierzu ein Seitenſtück aus dem Jahre 1921. 
Während die Bevölkerung der Rheinlande unter der Beſetzung vor allem 
durch die Franzoſen und deren farbige Truppen ſeufzt, brachte es die 
jüdiſche Zeitungs Firma Gebr. Ullſtein, Berlin, fertig, im Sommer 1921 
an einen Düſſeldorfer Geſchäftsfreund zu ſchreiben: 

„Die „Voſſiſche Zeitung“ iſt jetzt dasjenige Blatt, das in Düſſeldorf 
die beſten Abſatzchancen hat. Dieſe Zeitung wird von der franzöſiſchen 
Beſatzungsbehörde überall mit größtem Entgegenkommen behandelt, weil 
ihr bekannt iſt, daß die Voſſiſche Zeitung das einzige Blatt in Deutſch⸗ 
land iſt, das für die Verſtändigung mit Frankreich eintritt. Die fran⸗ 
zöſiſche Beſatzungsbehörde weiß, daß ſie bei der unbedingten Freigabe 
des Verkaufs der Voſſiſchen Zeitung keinerlei Gefahr läuft, weil in ihr 
für allerhand Vermutungen und ſonſtige politiſche Kombinationen, die 
nicht der Annäherungspolitik dienen, kein Raum gegeben wird. In glei⸗ 
cher Weiſe verhält es ſich mit den Bildern in der „Berliner Illuſtrierten 
Zeitung“. Der franzöſiſchen Beſatzungsbehörde iſt auch hier bekannt, daß 
von der Redaktion die nötigen Rückſichten genommen werden.!“ 

Hier erübrigt ſich jedes weitere Wort. 

Der Erfolg jener Preß⸗ Kampagne war die Zerſplitterung des deut⸗ 
ſchen Volkes und der Zuſammenbruch infolge des Dolchſtoßes in den Rücken. 
So ſehen wir eine neue Großmacht vollenden, was ſämtliche Großmächte 
der Erde allein nicht bewirken konnten: die Niederzwingung Deutſchlands 
durch die Großmacht Preſſe. 

Iſt nun dieſes Beiſpiel ſo einzigartig und neu, wie viele meinen 
werden? Bei weitem nicht! Es war nur die großſtilige, praktiſche An⸗ 
wendung einer Erfahrung, die jeder klarſehende und aufmerkſame Zeitungs- 
leſer ſchon längſt kannte: die Beherrſchung der Völker durch die 
Preſſe. Derſelbe Northcliffe, der mit 500 Millionen auch die deutſche 
Preſſe ſich untertan zu machen verſtand, hat ſelbſt geſagt, daß 52 eng⸗ 
liſche, franzöſiſche, ruſſiſche und italieniſche Zeitungen — in feinen 
Dienſten — den Krieg gemacht und entſchieden haben. 


Nun wird man ſich fragen, wie es möglich war, daß deutſche 
Zeitungen gegen die Intereſſen des deutſchen Volkes ſchreiben konnten und 
daß dies vom deutſchen Volke nicht erkannt wurde. Geht man dieſer 
Frage nach, ſo wird man finden: wir beſitzen gar keine deutſche Preſſe 
in nennenswertem Umfang, ſchon ſeit Jahrzehnten nicht. Der Großteil 
der Zeitungen iſt in den Händen von Nichtdeutſchen und dient deren 
Sonderzwecken. Und die „deutſche“ Preſſe hatte das Volk in dieſen Jahr⸗ 
zehnten ſo gut gezogen, daß es ihr im Kriege blindlings folgte — in den 
Abgrund. Wir haben ſeit Jahrzehnten in Deutſchland eine Preſſe, die 
fi) zu Unrecht „deutſch“ nennt, aber das deutſche Volk beeinflußt, leitet 
und beherrſcht, wie es die Hintermänner dieſer Preſſe für gut befinden. 
Aus dem Nachſtehenden erſehen wir deutlich, daß die deutſche Preſſe zum 
allergrößten Teil in jüdiſchen Händen iſt. Und wer einigermaßen in der 
Judenfrage bewandert iſt, weiß, daß jüdiſch faſt immer deutſchfeindlich heißt 
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Außerdem befinden ſich natürlich auch ſämtliche Telegraphen⸗ und 
faſt alle Korrefpondenz- und literariſchen Büros in jüdiſchen Händen 
oder in jüdiſcher Abhängigkeit. Man behauptet nicht zu viel, wenn man 
ſagt, daß mindeſtens 90 Prozent der deutſchen Preſſe unter jüdiſcher 
Kontrolle ſtehen; man bedenke, daß Zeitungen und Zeitſchriften, die ſich 
nicht unmittelbar in jüdiſchem Beſitz befinden oder jüdiſche Schriftleiter 
und Mitarbeiter haben, durch ihre jüdiſchen Anzeigen: Auftraggeber kon⸗ 
trolliert und beeinflußt werden, während andere Blätter im deutſchen 
Beſitz ahnungslos ihren Stoff von jüdiſchen Telegraphen⸗ und Korre- 
ſpondenz⸗Büros und jüdiſchen Zeitungen beziehen und dadurch deren 
Tendenzen unterſtützen. Iſt es da ein Wunder, wenn in den deutſchen“ 
Zeitungen die jüdiſchen Intereſſen zum Nachteil der deutſchen im Vorder- 
grund ſtehen? Man verſuche in einer größeren Zeitung einen Artikel 
oder auch nur eine Notiz unterzubringen, die unverhüllt oder andeutungs⸗ 
weiſe eine Wahrheit über das Judentum enthält, und man wird faſt 
immer auf verſchloſſene Türen ſtoßen. Wagt wirklich eine Zeitung ein 
deutliches Wort über Juda, jo bekommt fie ſofort die Knute zu ſpüren: 
anfangs wird gewarnt, und wenn die Zeitung auf ihrem Standpunkt 
beharrt, jo hat fie bald die Anzeigen jüdiſcher Firmen verloren. (Im 
Januar 1921 verſandte die Ortsgruppe Leipzig des „Zentral- Vereins 
deutſcher Staatsbürger jüd. Glaubens“ an ihre Mitglieder ein Rund⸗ 
ſchreiben, in welchem aufgefordert wurde, nicht mehr in der damals noch 
gutdeutſchen Leipziger „Allgemeinen Zeitung“ zu inſerieren, da dieſe in 
letzter Zeit antiſemitiſche Tendenz erkennen ließe) Und dieſer Verluſt 
iſt dadurch ſehr empfindlich, weil beſonders jüdiſche Waren ⸗ und Kon⸗ 
fektionshäuſer, ſowie Schuhgeſchäfte u. a. die Hauptinſerenten find. Man 
beobachte einmal in dieſer Hinſicht den Anzeigenteil der großen Tages⸗ 
Zeitungen, und man wird finden, daß die größten Anzeigen von Wert⸗ 
heim und Tietz, Gadiel und Blum, Ury, Bamberger & Hertz. Israel, 
Lindau & Winterfeld und vielen anderen jüdiſchen Firmen ſtammen. 
Und während die ſozialdemokratiſchen Blätter unentwegt gegen das 
Großkapikal zu Felde ziehen, nehmen fie unbedenklich vierkel. und halb- 
ſeitige Anzeigen jüdiſcher Großbanken, Kinos und Likörfabriken auf. 
Eine Tageszeitung iſt nun aber auf die Anzeigen angewieſen und kann 
vom Bezugsgeld ihrer Leſer allein nicht leben. So muß fie auf ihre 
Anzeigen⸗Auftraggeber Rückſicht nehmen und nach ihrer Pfeife tanzen. 


Ja, ſelbſt fo bewußt deutſchvölkiſche Blätter, wie die „Deutſche 
Zeitung“ können ſich inſofern nicht dem Einfluß des Judentums ent» 
ziehen, als auch ſie große Anzeigen jüdiſcher Warenhäuſer, Schuh⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäfte bringen. Laſſen ſie ſich dadurch auch nicht in ihrer 
Haltung beeinfluſſen, jo ſtärken fie doch die jüdische Wirtſchaftsmacht, 
gegen die fie im Schriftteil kämpfen. Außerdem find alle deutſchen 
Zeitungen ohne Ausnahme in bezug auf telegraphiſche Auslands-⸗Berichte 
auf die jüdiſchen Telegraphen⸗Büros von Reuter (geb. Joſaphat) Wolff, 
Havas, Stefani u. a. angewieſen. Es ſei hier erwähnt, daß dieſe Unter ⸗ 
nehmungen während des Krieges im Auslande gemeinſame Geſchäfts⸗ 
ſtellen hatten. Die Hauptaktionäre von Wolff ſind⸗Bleichroeder, Reuter (1), 
Mendelsſohn, Warburg u. a.; General⸗Direktor war früher Dr. Mantler, der 
als Berichterſtatter den Prinzen Heinrich auf ſeiner Amerikareiſe begleitete! 
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So jehen wir, daß bis auf einen kaum nennenswerten Teil die 
deutſche Preſſe von Juda abhängig iſt und von ihm in einem den jüdiſchen 
Intereſſen günſtigen, den deutſchen Intereſſen nachteiligen Sinne beeinflußt 
wird. Die Bedeutung und Wirkung dieſer Verjudung deutſcher Zeitungen 
kann nur ermeſſen, wer den wahren Charakter des Judentums und ſeine 
letzten „ſehr ſubtilen, verhüllten Ziele“ kennt. 

Am größten und deutlichſten iſt der Einfluß in der Tagespreſſe. 
Vor allem ſind es die ſozialiſtiſchen und demokratiſchen Zeitungen, die 
man als durchweg judenfreundlich bezeichnen kann. Jedoch auch ein großer 
Teil der Zeitſchriften aller Art bemüht ſich um das Wohlwollen des 
Judentums, ſeien es nun Literatur- und Kunſtzeitſchriften, politiſche oder 
Fachblätter. Von letzteren ſind namentlich diejenigen vollſtändig in 
jüdiſcher Hand, in deren entſprechendem Berufe das jüdiſche Element vor⸗ 
herrſcht: das find die juriſtiſchen, mediziniſchen und Finanzblätter. 

Mit der deutſchen Preſſe aber beherrſcht Juda das deutſche Geiſtes⸗ 
leben und auch das deutſche Volk ſelbſt. Denn ein großer Teil unſeres 
Volkes nimmt ſeine geiſtige Koſt ausſchließlich aus der Tagespreſſe, 
ſchwört auf das gedruckte Wort und iſt ſo rettungslos dem jüdiſchen 
Einfluß unterworfen. Der Zeitungsleſer mag eine Zeitung nehmen, 
welche er will, ſtets wird in ihr das Lob Juda's geſungen, ob das Blatt 
demokratiſch oder ſozialiſtiſch oder liberal iſt; und lieſt er eine konſervative, 
rechtsſtehende Zeitung, die die Judenverherrlichung nicht in gleichem 
Grade betreibt, im Feuilleton oder Anzeigenteil findet er doch das 
ſemitiſche Kuckucksei. 

Welches Intereſſe hat nun das Judentum an der Monopolifterung 
der deutſchen Preſſe? Treffend wird dieſe Frage durch einen Ausſpruch 
beantwortet, den Moſes Montefiore (Blumenberg) 1840 auf dem Sanhedrin 
güdiſcher Oberrat) zu Krakau getan haben ſoll: „Solange wir nicht die 
Zeitungen der ganzen Welt in den Händen haben, um die Völker zu 
täuſchen und zu betäuben, bleibt unſere Herrſchaft ein Hirngeſpinſt!“ — 
Neuerdings gibt das amerikaniſche Buch „Der internationale Jude“ Auf⸗ 
ſchluß darüber. Im 13. Kapitel wird dargelegt, wie Juda darnach ſtrebt, 
„die Geſellſchaft durch Ideen zu zerſetzen““ „Um die Herrſchaft über die 
öffentliche Meinung zu erlangen, muß man ſie verwirren“, dazu iſt die 
Zeitung am beſten geeignet. Für Juda iſt alſo die Preſſe ein Mittel 
zur Beherrſchung der Völker, d. h. der ganzen Welt! Es hatte mit dem 
ihm eigenen Inſtinkt und mit dem Blick des Täuſchers und Wucherers 
Bache daß es mit Hilfe der Geldmacht allein nicht zum Ziele kommen 
würde. 

Von jeher iſt das Judentum der Geldgeber der Fürſten und Staaten 
geweſen und hatte dadurch die Regierungen von ſich abhängig gemacht. 
Durch die Gunſt der Fürſten gefördert, war es dieſen Fremdlingen ein 
Leichtes, die Bevölkerung eine Zeit lang durch hohen Zins und Ver⸗ 
pfändungen auszubeuten. Jedoch ließ ſich das geſunde, natürlich denkende 
deutſche Bauernvolk diefe Verhältniſſe nicht lange gefallen, und oft ent⸗ 
lud ſich der Unwille in einer dem nicht ſo verweichlichten Mittelalter 
entſprechenden Art: man ſchlug einen Teil des Drohnenvolkes tot, ver- 
wies es des Landes oder ſtellte die Juden als Fremdlinge im deutſchen 
Lande („afiatifche Horde auf märkiſchem Sand“, Rathenau), unter ſtrenge 
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Ausnahmegeſetze. Zwar erſtarkte mit Beginn des 19. Jahrhunderts die 
jüdiſche Geldmacht beſonders (Aufkommen der Rothſchilds u. a. jüdiſcher 
Bankhäuſer; Aufblühen des Börſenwuchers), es wäre jedoch aus der Ent⸗ 
wicklung des Zeitungsweſens dem jüdiſchen Wucher eine ſchwere Gefahr 
entſtanden, wenn dieſe Preſſe nicht bald dem Judentum dienſtbar ‚ge- 
macht worden wäre. Die Erreichung des jüdiſchen Zieles, die Herrſchaft 
über die Völker, erforderte vor allem die Beherrſchung der Geiſter. So 
trachtete Juda darnach, die Preſſe in die Hand zu bekommen. Ganz un⸗ 
merklich war zunächſt der Einfluß; man verbreitete Börſen⸗Nachrichten, deren 
Wirkung Juda ſtets klingenden Gewinn brachten. Jüdiſche Namen wurden 
lobend erwähnt. Die Zahl der jüdiſchen Schriftleiter und Zeitungsverleger 
ſtieg in aller Stille. 

Heute haben wir den Enderfolg dieſes Strebens: eine deutſche 
Preſſe jüdiſcher Nation, mit dem einzigen Zweck, „die Völker zu täuſchen 
und zu betäuben“. Schrieb Dr. Moritz Kohn doch bereits vor dem Kriege: 
„Kein Wort, das wir nicht wollen, kommt in die Offentlichkeit, denn 
wir beherrſchen die Preſſe.“ 1870 bereits konnte Rudolf Moſſe (Ruben 
Moſes) ein großes Tageblatt ſchaffen — mit dem ausgeſprochenen Zweck, die 
Intereſſen des Judentums im öſſentlichen Leben wahrzunehmen das „Ber⸗ 
liner Tageblatt“. Es iſt ſeinem Programm unentwegt treu geblieben bis auf 
den heutigen Tag. Selbſt in ſolchen Zeiten wie 1914—1918 iſt es trotz allem 
patriotiſchen Gebahren davon nicht abgewichen. Das B. T. iſt wohl das ein⸗ 
flußreichſte Blatt Deutſchlands, und da es das einzige nennenswert ver⸗ 
breitete deutſche Blatt im Auslande war, ſo galt ſeine Meinung dort 
als „deutſch“, ſehr zum Schaden des deutſchen Volkes. Das B. T. hat 
indirekt viel zum Ausbruch des Krieges und zum Zuſammenbruch Deutſch⸗ 
lands beigetragen. Da es als „das“ deutſche Blatt im Ausland galt, 
fo beurteilte man die Verhältniffe nach dem Inhalt dieſes Blattes, d. h. 
für Deutſchland ungünſtig. Man hielt darnach Deutſchland für innerlich 
krank und ſchwach, faul und korrupt, und hoffte, im Hinblick auf die 
Sozialdemokratie, es beim erſten Anſtoß überrennen zu können. — 
Während des Krieges trieb das B. T. zuſammen mit ſeiner großen 
Schweſter, der „Frankfurter Zeitung“ eine in ihrer Wirkung deutſch⸗ 
feindliche Verſtändigungs⸗ Politik und hat dadurch den Willen zum Siege 
und Durchhalten im deutſchen Volke mit untergraben und den Sieg der 
Feinde begünſtigt und unterſtützt. Die Urſachen dieſer Politik haben 
wir ja weiter oben kennen gelernt. — Bis 1908 war Leviſohn, Haupt 
ſchriftleiter; jetzt iſt es Theodor Wolff, der Mitbegründer und einſtmalige 
Vorſitzende der „Deutſchen Demokratiſchen Partei. Der übrige Mit. 
arbeiterſtab ift faſt deutſchenrein, desgleichen die Familien. Anzeigen. Die 
Feſtſchrift des B. T. zur Feier des 70. Geburtstags Mofjes nannte 
unter den ſtändigen Mitarbeitern 143 Juden. Trotzdem lieſt eine große 
Zahl gedanken und urteilsloſer Deutſcher das B. T. da fie es angeblich 
aus geſchäftlichen Gründen nicht entbehren können. Erfreulicherweiſe hat 
in letzter Zeit die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ (Berlin SW. 48) eine 
gute Entwicklung gezeigt, und ihr Handelsteil iſt jo umfaſſend und reich⸗ 
haltig, daß nun niemand mehr „gezwungen“ ift, ein jüdiſches Blatt zu leſen. 

Vom Jahre 1870 an ſchritt die Verjudung der deutſchen Preſſe 
immer mehr vorwärts. Heute gleicht ſie einem feinmaſchigen Netz, das 
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dem deutſchen Philiſter über den Kopf geworfen iſt. Darin iſt er ſo feſt 
verſtrickt, daß er ſich kaum noch befreien kann. Mit der Preſſe regiert 
Juda Deutſchland, Europa und die Welt. Dieſe Zeitungsherrſchaft iſt 
dem Uneingeweihten etwas Unfaßliches, und doch iſt ſie wieder ſo ver. 
ſtändlich, ſobald man ſie durchſchaut hat. \ 

In Oeſterreich, Frankreich, Italien, England, Amerika finden wir 
dieſelben Verhältniſſe, nur um einige Grad ſchlimmer, da dort die direkte 
Beſtechung der Preſſe durch das jüdiſch internationale Bankkapital hinzu⸗ 
kommt. Jaures ſagte von der franzöſiſchen Preſſe: „Der Journalismus 
in unſerem Lande iſt ſchlimmer als die Proſtitution“ und L. Bazalgette 
meinte: „Jede Boulevard⸗Dirne iſt anſtändiger als ein Journaliſt des 
Matin“. Und über Amerika ſagt Dr. J. Eberle: „Amerikaniſcher Jour⸗ 
nalismus iſt Plutokratendienſt“. 

Die Preſſe dient den Juden aber auch noch zu anderen Zwecken, 
nämlich zur Beeinfluſſung des Marktes und der Börſe. Mit Hilfe ten⸗ 
denziöſer Börſennachrichten werden die Preiſe von Börfenwerten nach Be⸗ 
lieben gehoben und geſenkt, und gleichzeitig ſtößt Juda ſeine Werte ab 
oder kauft fie auf, wobei es natürlich am Ende jeder Periode einen be- 
trächtlichen Gewinn eingeſteckt hat, — ohne Aufwand von Arbeit und 
Geiſt, nur auf Grund ſeiner Gewiſſenloſigkeit und durch die Unkenntnis 
der Nichteingeweihten. Auch die politiſche Meinung wird dem Volke 
aufgepfropft durch tendenziöſe Artikel, gefälſchte, zurechtgeſtutzte oder 
auch unterſchlagene Nachrichten und Telegramme. 

Man erinnere ſich der Nachrichten über angebliche Hiſſung der roten 
Fahne auf der engliſchen Flotte, über Meutereien beim franzöſiſchen 
Heer, über die Ermordung Elemenceaus während der Revolution. Man 
denke an die erfundenen Nachrichten über die Verhältniſſe unter der 
Regierung Horthys, über angebliche Judenpogrome in der Ukraine, 
während andererfeits über die Zuftände in Sowjet⸗Rußland und Ungarn unter 
der jüdiſchen Knute geſchwiegen wurde. Wer kennt nicht die Beſchimpfung 
der deutſchen Truppen im Baltikum und in Oberſchleſien? Und vor 
allem wie war dem deutſchen Volke immer in den ſchönſten Farben aus. 
gemalt worden, wie ſchön es werden würde, wenn erſt die Hohenzollern fort 
wären und wir eine Republik hätten, und wie uns die Feinde lieben 
würden, wenn wir ihre unerfüllbaren Forderungen hübſch annähmen! 
2 Feuilleton Artikel wiſſen ſtets Gutes und Rühmenswertes von 
jüdiſchen Geldmagnaten, Wiſſenſchaftlern, Künſtlern zu erzählen. Alles, 
was Juda ungünſtig iſt, wird verſchwiegen und unterdrückt. Jeder, der 
es wagt, gegen das Judentum aufzutreten, wird verleumdet, verhöhnt, 
als Lügner hingeſtellt — oder totgeſchwiegen. Wurde doch Ehrlich mit 
Chriſtus verglichen und Einſtein mit Kepler, während man die Großen 
des deutſchen Volkes verleumdete und mit Schmutz bewarf. Man er⸗ 
innere ſich, wie die jüdiſche Preßmeute Männer wie Tirpitz und Luden⸗ 
dorff behandelte, und daß foz.-dem. Blätter einen Hindenburg „Maſſen⸗ 
mörder“ nennen durften; und während die ſchmierige Geſtalt eines Erzbergers 
verherrlicht wurde, weil dieſer den jüdiſchen Plänen Vorſchub geleiſtet 
hatte, durfte ein Mann namens Wirth unter dem Freudengeheul der 
geſamten Zeitungsjuden den einen Erzberger nicht viel nachſtehenden 
Rathenau in den Himmel heben, indem er gleichzeitig all die, die im 
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Felde geſtanden hatten oder gefallen waren, in den Schmutz trat! Und 
Siegfried Jacobſohn von der „Weltbühne“ brachte es fertig, General Luden⸗ 
dorff mit dem Wettkonzern⸗Schieber Koehn in einem Atem zu nennen! 
Im übrigen ſucht Juda überall Zwietracht zu ſäen. Der Städter wird 
gegen den Bauern aufgehetzt, der Arbeiter gegen den Brotherrn, der 
Bürger gegen den Adel. Staat, Kirche, Monarchie, Militär, Polizei, 
Religion, Ehe, Weib, alles wird verunglimpft, in den Schmutz gezogen, 
dem Mob als Ausfluß reaktionären Denkens hingeſtellt; Ehre und Sitt⸗ 
lichkeit werden untergraben — nur Juda ſteht über allem als unantaſt⸗ 
bar, das Vorbild der Menſchheit, ſtets unſchuldig verfolgt und bemit⸗ 
leidenswert. Und während die Religion verläſtert und dem Volk der 
letzte Funke ſittlichen und religtöfen Gefühls aus der Seele geriſſen wird, 
ſchont man die jüdifchen Lehren auf's peinlichſte; niemand darf Kritik 
an den jedem ſittlichen Gefühl hohnſprechenden Talmudgeſetzen üben. 

Beſonders gut verſteht es die jüdiſche Preſſe, die Begriffe zu ver⸗ 
drehen und die Augen des Volkes von ſeinen Machenſchaften fort auf 
Perſonen und Unternehmungen zu lenken, die dem Judentum unangenehm 
ſind. Während man vermeidet, auf die zuſammengewucherten Millionen 
und Milliarden der Rothſchilds, Bleichröders, Warburgs, Rathenaus hin⸗ 
zuweiſen, wird die Aufmerkſamkeit namentlich der Arbeiterſchaft auf die 
„Großkapitaliſten und Volksausbeuter“ Krupp, Stinnes u. a. abgelenkt. 
Wenn Moſſe und Ullſtein mehrere Dutzend, Northeliffe über 75 Zeitungen 
und Zeitſchriften beſitzen, wenn Ullſtein innerhalb acht Wochen drei große 
leipziger Zeitungen aufkauft, ſo ſpricht niemand davon und man hält es 
für in der Ordnung; kauft aber Stinnes zwei Zeitungen, fo ift das eine 
Vergewaltigung und Monopolifierung der Preſſe! Während die ganze 
Preſſe darüber ſchweigt, wenn für Milliarden alle möglichen Werte durch 
jüdiſche Schieber ins Ausland verbracht werden, hebt fie ein großes Ge⸗ 
ſchrei an, wenn ſich Fürſten, die man erft Dapomgelagt hat, von ihrem 
rechtmäßigen Eigentum Geld kommen laſſen, um im Ausland leben zu 
können. 

Die Erörterung der Judenfrage wird gefliffentlih verhindert und 
umgangen. Während oft die belanglofeften Nebenſächlſchkeiten gemeldet 
und beſprochen werden, wird die Schickſalsfrage der Kulturmenſchheit: 
die Judenfrage, einfach ignoriert. Ja, man geht ſoweit, in Berichten 
über Verbrechen und Schandtaten die Namen füdiſcher Beteiligter zu 
verſchweigen, während man Fehltritte eines Offiziers, Adligen oder hoch⸗ 
ſtehenden Deutſchen mit Behagen breittritt und den vollen Namen nennt. 
Iſt die Erwähnung eines Hebräers nicht zu umgehen, fo wird ſicherlich 
hinzugeſetzt, er ſei „Pole“ oder „Galizier“. Geſtützt auf die Urteils⸗ 
loſigkeit des Deutſchen hat die jüdiſche Preſſe eine unumſchränkte Herr⸗ 
ſchaft erlangt. Dazu kommt, daß jeder Jude, wie er ſtets den Raſſe⸗ 
genoſſen empfiehlt, überoll mit Wort und Tat für jüdiſche Zeitungen 
wirbt. Er kauft ſie überall, läßt ſie liegen, oder drückt ſie dem Nachbar 
im Eiſenbahnabteil in die Hand, um ſo die jüdiſchen Anſchauungen und 
Fälſchungen zu verbreiten. 

Auf dieſe Weiſe hat die jüdiſche Preſſe eine faft unbezwingbare 
Macht erlangt, zumal ſie es verſtanden hat, namhafte Schriftſteller und 
Männer von Anſehen und Einfluß vor ihren Triumpfwagen zu ſpannen. 
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Einerſeits konnte fie am beſten bezahlen, weil niemand das Geld jo leicht 
verdient wie der Jude, andererſeits führte ſie ſtets Worte wie Aufklärung, 
Freiheit, Fortſchritt, Toleranz im Munde und wußte ſo den Freiheits⸗ 
drang des Deutschen, feine oft ſpleenhafte „Objektivität“, (die blos der 
Judenfrage gegenüber nicht beſteht), ſein ſentimentales Mitleid und 
namentlich das Gären in der Arbeiterſchaft auszunützen. Aus der Zer⸗ 
ſtreuung des Judentums über die ganze Erde zog die jüdiſche Preſſe den 
Vorteil, ſtets mit den neueſten und wichtigſten Nachrichten verſehen zu 
werden, deren Uebermittlung ſich die jüdiſchen Telegraphenbüros beſonders 
angelegen ſein ließen — und immer mit jüdiſcher Tendenz. Zugleich 
verſtand ſie es, dem Geſchmack und den Schwächen des Publikums zu 
ſchmeicheln. Wo die Tagespreſſe ihre Minierarbeit nicht ausüben kongte, 
da ſprangen die jüdiſchen Witzblätter nach Art des Simpliziſſimus, Ulk u. a. 
ein, um mit ätzender Lauge zu übergießen, was dem Deutſchen heilig war. 

Iſt es ein Wunder, wenn im Laufe der Jahrzehnte deutſches Weſen 
und Denken verfälſcht und verzerrt wurde, der Deutſche den eigenen 
Volksgenoſſen nicht mehr verſtand und jener Geiſt hochkam, der fo ſpezifiſch 
jüdiſch iſt: der Geiſt der Selbſtſucht und Geldgier, der Rückſichtsloſigkeit 
und Oberflächlichkeit, der Genußſucht und Sittenloſigkeit, der die Zeit 
vor dem Kriege und vor allem nach der Revolution ſo bedauerlich aus⸗ 
zeichnet? So war das deutſche Volk vom Judentum mit einem Geiſt 
erfüllt worden, der es dieſem Völkerverderber in die Hand gab. Kunſt 
und Wiſſenſchaft, Handel, Verkehr, Politik, kurz alles diente dazu, das 
deutſche Volk zu verwirren, zu zermürben und zugunſten Judas auszu- 
beuten, ihm jede Selbſtändigkeit und jedes eigene Denken zu nehmen, um 
es ſchließlich im Kriege ſeinen Feinden auszuliefern, die nun das deutſche 
Volk auch nach außen hin wehrlos machten: Juda hat feinen gefähr⸗ 
lichſten Gegner, den ideal veranlagten, arbeitsfrohen und regſamen Deutſchen 
überwunden; es ſteht nahezu am Ziel feiner Pläne und Wünfche: der 
unumſchränkten Herrſchaft über die Welt. 

Juda hatte ſich alſo nicht verrechnet: mit der Preſſe leitet es die 
Geſchicke der Völker der ganzen Erde. Alle dem Judentum zur Verfügung 
ſtehenden Mittel dienen dem einen Ziel: Herrſchaft über die Welt, und 
alle greifen gleich einem Räderwerk ineinander. Mit Hilfe des Geldes 
kauft ſich Juda die Preſſe, mit dieſer macht es einerſeits ſeine Börſen⸗ 
geſchäfte und ſtärkt feine Wirtſchaftsmacht, andererſeits ſchlägt es die 
Völker geiſtig in Bann, hetzt ſie gegeneinander auf, ſchlägt alles nieder 
oder ſchweigt tot, was ſich ihm entgegenſetzt, und verſteht es dabei, ſich 
ſtets zwiſchen den Zeilen oder unverhüllt in vorteilhaftes Licht zu ſetzen. 

So iſt das deutſche Volk äußerlich und innerlich wehrlos gemacht, 
geknechtet und in Ketten geſchlagen worden. Viele meinen, einen Aus- 
weg gäbe es nicht mehr. 

Es iſt jedoch nicht das erſte Mal, daß Deutſchland ſo ſchwer dar⸗ 
nieder liegt. Hat es jo furchtbare Zeiten wie 1618—48 und 1800 —12 
überſtanden und ſich zu einem blühenden Staatsweſen wieder empor⸗ 
gearbeitet: ſollte es uns diesmal nicht auch gelingen, obwohl ſeine 
inneren und äußeren Feinde alles fo fein eingefädelt und durchdacht 
haben? Aber gerade dieſe Raffiniertheit läßt auf eine Befreiung hoffen, 
denn ſolch ein Syſtem, aus Haß und kaltem Verſtand geboren, kann 
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nicht von langer Dauer fein, weil es unnatürlich iſt. Das deutſche Volt 
war geiftig, ſeeliſch und körperlich krank gemacht durch 4 ½ Jahre Krieg 
und jahrzehntelange Verbreitung von Lug und Trug durch die Preſſe. 
Die Geneſung hat begonnen; viele erkennen das frevle Spiel, das mit 
den Völkern getrieben worden iſt. Und iſt eine Gefahr erſt erkannt, dann 
iſt fie ſchon halb überwunden. 

Daraus ergibt ſich von ſelbſt, was unſere nächſten Aufgaben zur 
Befreiung des deutſchen Volkes ſind: Aufklärung über Weſen und Ziele 
unſerer äußeren und inneren Feinde, vor allem über das Weſen des 
Judentums, als einem inneren, verborgenen Feind, der, in Menſchengeſtalt 
unter uns wohnend, vorgibt, zu uns zu gehören, um deſto leichter fein 
Werk der Täuſchung zu vollbringen. 

Wir haben nur in großen Zügen die Zuſammenhänge zwiſchen 
Preſſe einerſeits und Politik, Wirtſchaftsleben, Kunſt andererſeits zeigen 
können. Wer ſich näher unterrichten will, greife zu den Büchern und 
Schriften, die im Literaturverzeichnis am Ende dieſer Schrift aufgeführt 
ſind. Bis er aber auch nur die wichtigſten Werke geleſen hat, werden 
Wochen und Monate vergehen; eine Tat bedarf jedoch ſofortiger Aus⸗ 
führung: Verbannung aller jüdiſchen Zeitungen und Zeitſchriften aus 
dem deutſchen Haus! Dahinein gehört nur eine ehrliche deutſche Preſſe. 
Wollen wir wieder den deutſchen Gedanken großziehen, ohne den es kein 
neues Emporblühen des deutſchen Volkes gibt, ſo kann dies nur im 
engſten Zuſammenhang mit einer deutſchen Preſſe und im ſchärfſten 
Kampf gegen jüdiſche Zeitungen erfolgen! 1 Shunen 

Dieſe Schrift enthält neben dem umfangreichen Verzeichnis jüdiſcher 
Zeitungen und Zeitſchriften auch ein Verzeichnis deutſcher Blätter. Es 
bietet genügend Auswahl, daß jeder das finden wird, was er ſucht. Und 
wo wirklich noch Lücken beſtehen, da werden fte bald geſchloſſen ſein, 
ſobald die deutſche Preſſe im Ganzen erſtarkt und die Nachfrage nach 
beſtimmten, jetzt noch fehlenden Blättern ſteigt. as r 

Es ſeien hier einige Bücher und Schriften genannt, die reichhaltigen 
Stoff über das oben in großen Zügen behandelte Thema bieten. In 
erſter Linie iſt die verdienſtvolle Arbeit Dr. J. Eberle's zu nennen: 
„Großmacht Preſſe“ (Friedrich Puſtet, Regensburg). Können wir auch 
nicht allem in diefem Buche beipflichten, ſo iſt es doch wegen feines 
reichhaltigen Tatſachenmaterials namentlich über die Korruption und 
Beſtechung der Preſſe zu empfehlen. Ferner ſeien erwähnt: Frilſch: 
„Handbuch der Judenfrage“; „Der internationale Jude“ (Hammer ⸗Verlag), 
daraus vor allem Kapitel 6 und 13; Dr. Fr. Wichtls „Weltfreimaurerei, 
Weltrevolution, Weltrepublik“ (J. F. Lehmann, München), Tony Kellen 
„Die Preſſe als Verleumderin“ (Fr. Puſtet, Regensburg), W. Meiſter 
„Juda's Schuldbuch“; A. Meifter, „Die deutſche Preſſe im Weltkrieg“ 
(Borgmeier & Co. Münſter); Meiſter kennt den Einfluß des Judentums 
auf die Preſſe anſcheinend nicht, bleibt alſo in mancher Hinſicht auf der 
Oberfläche. Schließlich ſeien noch erwähnt: Paul Dehn, „England und 
die Preſſe“ (Hanſeatiſche Verlagsanſtalt, Hamburg) und Bolſchaftsrat 
Emil Witte: „Aus einer deutſchen Botſchaft“. Dieſes bringt einige 
intereſſante Stellen zur Beurteilung des Telegraphen-Königs Reuter und 
des Wolff'ſchen Büros. (Kap. 13). 
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la. Jüdiſche, judenfreundliche und unvölkiſche 
Zeitungen. 


Aachen: 
Aachener Anzeiger 
Politiſches Tageblatt 
Volksfreund 
Aachener Rundſchau 
Aachener Poſt (dem.) 
Freie Preſſe (fb.) 
che der Gegenwart 
Allenſtein: 
Allenſteiner Zeitung (ſchwankend) 
Allenſteiner Volksblatt (Ztr.) 
Altenburg: 
Altenburger Ztg. 
Oſtthüringer Volks- Ztg. 
Altona-Elbe: 
Altonaer Bürgerzeitung 
Augsburg: 
Augsburger Neuefte Nachrichten (dem.) 
Augsburger Poſtzeitung (Bir.) 
Neue Augsburger Zeitung (Bir.) 
Baden-Baden: 
Badeblatt mit amtl. Fremdenliſten 
Badener Tageblatt (dem.) 
Badiſche Volkszeitung tr.) 
8 
freie Preſſe. [ſ. d. 
Rote day 1 
Berlin: 
Berliner Tageblatt 
Berliner Morgen⸗ Ztg. 
General-Anzeiger 
Berliner Volkszeitung 
Voſſiſche Zeitung 
Berliner Morgenpoſt ſämtlich bei 
B. Z. am Mitta Gebr. 
Berliner Allgemeine Ztg. Ullſtein 
Berliner Abendpoſt 
Tägliche Rundſchau 
Der Ta 
Fermana Str.) 
Vorwärts (f. d.) 
Freiheit (u. f.) 
Rote Fahne (fom.) 
Berliner Vörſenkourier 
Berliner Fremden⸗Zeitung 
National-Zeitung 
Die große Glocke, H. Th. Davidſohn 
Neue Börfenzeitung 
Die Welt am Montag 
Die Zeit 
Bielefeld: 
Weſtſäliſche Zeitung 
Weſtf. Neueſte Nachrichten (dem) 
Volkswacht (d.) 
Der Turm (dtr.) 


ſämtlich bei 
il R. Moffe 


Bochum i. W.: 
Bochumer Anzeiger (?) 
Volksblatt (f. d.) 
Weſtfäliſche Volksztg. (Btr.) 
Braunſchweig: 
Märtiſcher Sprecher 
Braunſchweigiſche Anzeigen (u. f.) 
Braunſchweigiſcher Volksfreund (f. d.) 
Braunſchweigiſche Freiheit (u. f.) 
Braunſchweiger Kurier 
Bremen: 
Bremer Nachrichten (dem) 
Bremer Tageblatt 
Bremer Volksblatt (ſd. ) 
Weſer⸗Zeltung 
Breslau: 
Breslauer Gerichts Ztg. 
Breslauer Mor: 1 Mache 
Breslauer Neueſte Nachrichten 
Breslauer Zeitung (dem.) 
Schleſiſche Gerichts- Zeitung 
Schleſiſche Nachrichten (gtr.) 
Schleſiſche Volks Zeitung (Atr.) 
Voltswacht f. Schleſien (d) 
Chemnitz, Sa.: 
Chemnitzer Neueſte Nachrichten 
Volksſtimme (ſd.) 
Kämpfer (tom.) 
Danzig: 
Danziger Bürgerzeitung 
Danziger Allgemeine Zeitung 
Danziger Intelligenzblatt 
Danziger Neueſte Nachrichten 
Danziger ie 0 
Weſtpreußſſches Volksblatt (Ztr.) 
Darmiſtadt: 
Darmſtädter Tageblatt 
Darmſtädter Zeitung 
Heſſiſcher Volksfreund (fd.) 
Heſſiſche Volkszeitung (dem.) 
Delitfch: 
Delitzſcher Tageblatt 
Delizſcher Zeitung 
Deſſau: 
Anhalter Anzeiger 
Volksblatt f. Anhalt (ſd.) 
Detmold: 
Lippeſche Landeszeitung (dem.) 
Lippeſche Poſt (B. B. P.) 
Dortmund: 
Weſtfäliſche Morgenzeitung 
Dortmunder Zeitung 
General-Anzeiger 
Weſtf. Allgem. Voltsztg. (fd) 


Dresden: 
Dresdner Anzeiger 
Dresdner Neueſte Nachrichten (dem.) 
Dresdner Volks- Ztg. (d.) 
Sächſiſche Staats⸗Itg. 
Dresdner Lokalanzeiger 
Duisburg: 
Duisburger General-Anzeiger 
Duisburger Volks. Ztg. (Ztr) 
Echo vom Niederrhein (Zir.) 
Niederrheiniſche Volksſtimme (fb.) 
Rhein- und Ruhrzeitung 
Düſſeldorf: 
Düſſeldorfer Neueſte Nachrichten 
Düſſeldorfer Freie Preſſe (d.) 
Düffeldorfer Zeitung (B. V. P)) 
Volkszeitung du. ſ.) 
Düfjelborfer Lofal-Btg. 
Düſſeldorfer Morgenpoſt 
Eisleben: 
Eisleber Big. 
Mansfelder⸗Volks- Ztg. 
Elberfeld: 
Bergiſche Tages. Zeitung 
Freie Preſſe (ſd.) 
General. Anzeiger 
Elbing: 
Elbinger Voltsſtimme. 


eke 1 
itteldeutſche Ztg. (D. N. V. P. 
Die Tribüne N m 
Eſſen Ruhr: 
Rheiniſch-weſtf. Ztg. (2) 
Allgemeiner Beobachter 
Eſſener Arbeiter-Ztg. (ſd.) 
Eſſener Allgemeine Ztg. 
Eſſener Anzeiger. 
Eſſener Volks⸗Ztg. (tr) 
Ruhr-Ech o. (tom. 
ice e 
eue Flensburger Ztg. (Dän. 
Volkszeitung 18) By ) 
ser 0 
iederlauſitzer Volks⸗ Ztg. (Id. 
Forſter Tageblatt e 
Frankfurt a. Al. 


er Zeitung (ausge 
isch geſprochen 


dem. jüdi 
Das Mittagsblatt 
General-Anzeiger 
Frankfurter Volks. Ztg. (gtr,) 
rankfurter Nachrichten (?) 
olksſtimme (jd-) 
Voltsrecht (u. ].) 
Der Kommuniſt 
Freiburg i. B.: 
Freiburger Vote (antif.) 
Freiburger Tagespoſt 
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Gera: 
Geraer Zeitung (D. V. P)) 
Geraiſches Tageblatt (dem.) 
Oſtthüringiſche Tribüne (u. ſ 


Gießen: 
Oberheſſiſche Volts- tg. 
Görlitz: 
Neuer Görlitzer Anzeiger (dem) 
Niederſchleſiſche tg. 
Görlitzer Volksztg. 
Goslar: 
Harzer Volks- Ztg. (d.) 
Gotha: 
Gothaiſches Tageblatt 
Gothaer Volksblatt m 
Gothaer Volksfreund (u. f 
Göttingen: 
Göttinger Zeitung (dem.) 
Volksblatt (ſ. d.) 


Greiz: 
Reußiſche Volks- Ztg. (u. ſ) 
Hagen i. W.: 
agener Zeitung 
Weſtdeutſche Velts-Btg. () 
Weſtfäliſches Tageblatt 
Volksſtimme (uf) 
Neue freie Preſſe (ſd.) 
Halle a. S 
Saale-Zeitg. (dem.) 
Volksſtimme (d.) 
Volksblatt (u.f.) 
Der Maffentampf (tom.) 
Hamburg: x 
Hamburger Nachrichten (2) 
Hamburger Echo (d.) 
Hamburger Fremdenblatt 
Hamburger Neuefte Nachrichten 
Neue Hamburger Zeitung 
amburger Anzeiger 
\amburger Volkszeitung (tom) 
Hamburger Tribüne (u. .) 
Hannover: 
Hannoverſcher Kurier (D. B. P.) 
Voltswille (ſd.) 
Feng Anzeiger 


ſannoverſches Tageblatt 
Hannoverſche Ztg. 
Volks recht (u. ſ.) 
Hannoverſche Volkszeitung (gr) 
Heidelberg: 
Badiſche Poſt 
Heidelberger Neueſte Nachrichten (dem.) 
Heidelberger Tageblatt 
Pfälzer Vote. (Ir) 
Heidelberger Volts⸗Ztg. (d.) 
Heilbronn: 
Nedarsgeitung (dem.) 
eilbronner Abendzeitung 
Neckar⸗Echo (s. d.) 
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Hildesheint: 
üldesheimer Kurier em 
tldesheimer Allgemeine Zeitung 
ildespeimifche Zeitung 

Hirſchberg (Schlef.): 
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of: 

Rule Anzeiger (dem.) 
berfränkſſche Volks⸗Zeitung 

Fränkiſche Volkstribüne 

Innsbruck: 

Innsbrucker Nachrichten 
Volkszeitung 
Neuefte Ztg. 

Iufterburg: 

Oſtdeutſche Volkszeitung 

Jena: 

Das Volk (f. d.) 

Karlsruhe 1. B.: 

Karlsruher Tageblatt (5) 

Badſſcher Beobachter (Ir) 

Vabiſche Landesbote (dem.) 

Badiſche Landeszeitung (dein.) 

Karlsruher Zeitun, 

Sadish este (. d.) 
adiſche Preſſe 

Kaffe: 

Kaſſeler Tageblatt 

Kaffeler Volksblatt 


Kiels r Beitung f. Heſſen u. Waldeck 
el: 
Kieler Zeltung (dem.) 
Schleswig- Holſteiniſche Volts⸗ Ztg. (J. d.) 
Republik (u. |.) 
Koblenz: 
Koblenzer Volkszeitung 
heine Warte (.. d.) 
Mheiniſche Rundſchau 
Koburg: 
Koburger Tageblatt 
Volksblatt 
Köln a. A.: 
Kölniſche Volkszeitung, mit Auslands- 
ausgabe „Deutſche Zukunft“ 
Kölner Tageblatt 
Kölnifhe Zeitung mit Stadtanzeiger 
Rheinifche Republit, antideutſch. frz. 
beeinflußt 
Rheinſſche Voltsſtimme 
MRheiniſche Zeitung 
Sozialiſtiſche Republit 
Königsberg, pr.: 
Königsberger Allgemeine Ztg. 
Königsberger Anzeiger 
Königsberger gartungfehe Btg. (dem.) 
Königsberger Tageblatt (dem.) 
Königsberger Volkszeitung (. b.) 
Königsberger Freiheit (u f) 
Kulmbach: 
Kulmbacher Tageblatt 
Nachrichten für Stadt und Land 


geipsig: N 
Leipziger 1 chem en 
Leipziger Tageblat em.) | N 
Neue Leipziger Zeitung f Ullſtein 
Freie Preſſe ( d.) 

Leipziger Volkszeitung (u. [.) 
Der rote Kurier (kom.) 

Liegnitz, Schleſien: 

Lſegnißer Anzeiger 
Liegnißer Volkszeitung (f. d.) 

Lübeck: 

Lübecker Volksbote (ſ. d.) 

Kübenfcheid, Weftf.: 

Lüdenſcheider Neue Zeitung 
General-Anzeiger 
Freie Meinung (f. d.) 

Ludwigshafen: 

General Anzeiger 

Pfälziſche Poſt (f. d.) 
Pfälziſche Rundſchau 
Pfälzer Zeitung Gtr) 

magdeburg: 
Magdeburgiſche Zeitung (dem.) 
Volfsftimme (fd.) 
Magdeburger Volkszeitung (u. f.) 
Magdeburger General-Anzeiger (dem.) 
Tribüne (kom.) 

Mainz: 
Mainzer Anzeiger 
Mainzer Tageblatt 
Mainzer Volkszeitung (. d.) 
Neuefter Anzeiger (omg 

Mannheim: 

Neue Badiſche Landeszeitung (dem.) 
Babifch-pfälzifche Volkszeitung (dem.) 
Mannheimer ' General-Anzeiger dem) 
Neues Mannheimer Volksblatt (Ztr.) 
Voltsſtimme (.. d.) 
Rote Fahne 
Marburg, L.: 
Heſſiſche Landeszeitung 
mülheim, Nuhr: 
Mülheimer Vote 
Mülheimer ottsrBeitun (gtr.) 
Mülheimer General-Anzeiger 
München: 
Münchener Poſt (f. d.) 
Münchener Neues Tageblatt (gtr.) 
Bayriſches Vaterland (antif.) 
Münchener Neuefte Nachrichten 
Neue Zeitung (kom.) 
Münchener Morgenpoſt (u. ſ.) 
Allgemeine Rundſchau (tr.) 
Neue freie Volkszeitung (7) 
Rund um München 
Süddeutſche Preſſe 

Atünfter 1. W.: 

Münſteriſcher Anzeiger (Ztr.) 
Münſteriſche Zeitung (gr.) 
Weſtſäliſcher Merkur (Atr.) 
Volkswille (. d.) 


Aeufalz, Oder: 
Volkswille 
Nordhauſen: 
Nordhäuſer Zeitung (dem) 
Nordhäuſer Volkszeitung (u. ſ.) 
nürnberg: 
8-Uhr Abendblatt. 
Fränkiſcher Kurier (ausgeſprochen jüb.) 
Fränkiſche Tagespoſt (f. d.) 
Nürnberger Anzeiger (dem.) 
Nürnberger Zeitung 
Bayr. Mittelſtands Zeitung 
Bayr. Volks. tg. (Bir) 
Nordbayriſche Ztg. 
Sozialdemokrat. 
Oldenburg: 
Oldenburgiſche Landes-Zeitung (f. d.) 
Osnabrück: 
Osnabrücker Tages- Zeitung (dem) 
Freie Preſſe (.. d.) 
Osnabrücker Zeitung 
Paſſau: 
Donau- Zeitung () 
Paſſauer Zeitung 
Plauen 1. Vogtl.: 
Plauener Sonntags- Anzeiger. 
Potsdam: 
General. Anzeiger 
Potsdamer Zeitung 
Tageblatt, Aberale Volkszeitung 


prag: 
Bohemia (Dtſch. dem.) 
Prager Tageblatt. Sch.; eller (ohn) 
Prager Preſſe (tſchechiſch) 
Regensburg: 
Regensburger Anzeiger (?) 
Regensburger Neueſte Nachrichten 
Regensburger Echo (u. ſ.) 
Volkswacht f. Oberpfalz u. Niederbayern 
Remfcheid: 
Vergiſche Volksſtimme (tom.) 
Remſcheider Zeitung 
Noſtocl: 
Mecklenburg. Volkszeitung (j. d.) 
Bolts wacht (kom) 
Saarbrücken: 
Der neue Saar-Kurier (frz.)j 
Saarbrücker Zeitung (dem.) 
Saarpoſt (Ztr.) ? 
Saarbrücker Volkszeitung (tr.)? 
Schleswig: 
Schleswiger Tageblatt 
Schneidemühl: 
ie Grenzwacht 
Schwerin, in.: 
Das freie Wort (f. d.) 
Mecklenburgiſche Neuefte Nachrichten 
Siegen: 
Siegener geitung 
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Solingen: 
Solinger Tageblatt (dem.), 
Bergiſche Arbeiterſtimme (kom!) 
Solinger Volksblatt (ſd.) 
Solinger Volkstribüne (uf.) 


Speyer: 
Pfälzer! geitung Gtr.) 
Rheiniſches Volksblatt 
Steele, Ruhr: 
Steeler Zeitung 
Steudal: 
Altmärker Volksfreund (,b.) 
Der Altmärker. (dem.) 
Stettin: 
Der Volksbote 
Stürmer 
Oftfee-Btg. 
Stralſund: 
Der Vorpommer (f.d.) 
Stuttgart: 
Staatsanzeiger ſ. Württemberg 
Schwäbiſcher Merkur 
Stuttgarter Neues Tageblatt 
Württemberger Flat 
Deutſches Volksblatt () 
Schwäbiſche Tagwacht (f. d.) 
Thorn: 
Thorner Zeitung 


Cilſit: 
Tilſiter Allgemeine 
Die Volksſtimme (. 


Ahn: 


Aha) (dem.) 
0 


Ulmer Donauwacht (f. d.) 
Weimar: 

Weilmarſche Landesztg. Deutſchland 
wi 


en: 
Arbeiter⸗Ztg. (Auſterlitz, ſ. d.) 
Das intereſſante Blatt 
Der Montag 
Der Morgen am Montag 
Neue freie Preſſe 
Neues Wiener Journal. 
Wiener Abendpoſt 
Wiener Mittags- Zeltung 
Neues Wiener Tageblatt 
Wiener Zeitung 
Bolksbote (. d.) 
Gleichheit (. d.) 
Wiesbaden: 
Wiesbadener Tageblatt 
Voltsſtimme (ſoz) 
Wismar: 
Mecklenburger Tagesblatt 
würzburg: 
Vayriſche Landes-Zeitung 


Heitz: 
Voltsbote tom.) 
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Sittau: 
ittauer Morgenzeitung 
ittauer Volkszeitung 


Zwickau: 
Sache Tageblatt (dem.) 
zächſiſches Volksblatt (.. d.) 


Ib Jüdiſche, judenfreundliche und unvölkiſche 
Zeitſchriften. 


Im Verlag Allftein & Co. erſcheinen: 


Die Bauwelt 

Die Holzwelt 
Verkehrs⸗Technik 

Die praktiſche Berlinerin 
Das Blatt der Hausfrau 
Die Dame 


Dies Blatt gehört der Hausfrau 
Die Modenwelt 

Wiener Modenwelt 

Berliner Illuſtrierte Zeitung 
Muſik für Alle 

Welt Echo 


Aud. Moſſe verlegt folgende Zeitſchriften: 


Die Poſt van Holland 
Zeitſchr. f. Dampfteſſel u. Maſch.⸗Vetrieb 


Gartenflora . 
Deutſche Kolonial-Zeitun; 


Gießerei⸗Jeitung Zeitſchrift für Binnenſchiffahrt 
Rud. Moſſe Almanach echniſche Rundſchau 
Bäder-Almanach 


ult 
Deutſches Reichs-Adreßbuch für Induſtrie, Gewerbe und Handel 


moſſe hat ferner Alleinvertrieb und alleinige Anzeigen-Annahme von 11 aus- 
ländiſchen Adreßbüchern; wie: Oeſterreich, Schweiz, Holland u. a. b 

Alleinige Anzeigen-Annahme für viele hundert in- und ausländiſche Zeitungen 
und Zeitſchriften wie: Simpliziffimus, Kladderadatſch, Luſtige Blätter, Weſter⸗ 
manns Monatshefte, Vobachs Frauen- und Moden-Zeitung und verſchiedene andere 
Zeitſchriften und Fachblätter. 


Fachblätter für Brauereien, Rechtswiſſenſchaft u. a. von J. Bensheimer, Mann- 
heim, (dt. Geſ.) 2 ſſenſchaf 


Bei Arnold Bachwig, Wien, erſcheinen: Wiener Ball-Aldum, Wiener Blufen- 
modelle, Letzte Blufen-Neuheiten, Chic International, Die obe Frau, Die führende 
Mode, Die große Mode, Das Wiener Hauskleid, Herren⸗Mode⸗Welt, Großes Hut⸗ 
album, Wiener Kinder-Mode, Wiener Konfektionsmodelle, Wiener Kürſchner⸗Album, 
Wiener Masken. Album, Die führende Mode, Die große Mode, Wiener Mode⸗Album, 
Wiener Modekunſt, Modell-Album, Wiener Modelle, Wiener Modeſchau, Wiener 
Modezeichner, Die große Modiſtin, Wiener Rock⸗Album, Das Wiener Schneiderkleid, 
Die große Schneiderkunſt, Wiener Wäſche⸗Album, Die Welt- Mode, Die Wienerin, 
Die elegante Wienerin. 


paul Singer, Berlin, verlegt: Arbeiter-Jugend, Die Gleichheit, Der freie 
Lehrer, Kommunale Praxis, Korreſpondenzblatt der General⸗Kommiſſion d. Gewerk 
ſchaften Deutſchlands. 


Abhandlungen z. mittl. u. neueren Ges Architektur u. Schaufenſter. V.: Schott; 
ſchichte. V.: Dr. W. Rothſchild. laender & Co. 

Die Aktion. .: Fr. Pfemferk. Das Archiv. . 

Album für Mäntel und Koſtüme. Archiv f. mikroskopiſche Anatomie. 


B.: F. Cohen. 
Archiv f. Dermatologie u. Syphilis. 

9. Prof. J. Jadasſohn. 
Archiv f. Frauenarbeit. H.: Dr. Silber- 


mann. 

Archiv f. Kunſtgeſchichte. V.: E. A. See 
mann. 

Archiv f. Militärrecht. V. 


V.: G. Lyon. — 
Allg. Beamten Ztg. 
Allg. med. Zentral Ztg. H. Dr. Lohnſtein 
Allg. Müller⸗Ztg. V.: M. Perles. 
Allg. Verlofungs-Tabelle und Kapitalift. 
H: W. Lewiſohn. 
Allg. Wiener med. Ilg. H.: Dr. F. Kraus. 
Der Anfang. V.: Die Aktion. 


„Bensheimer. 


Archiv f. Rechts⸗ u. Wirtſchaftsphiloſophie. 
B.: Dr. W. Rothſchild. 

Archiv, Preuß. B.: J. Bielefelds Verlag. 

Archiv f. Sexual⸗Forſchung. 

.; Dr. M. Marcufe. 

Archiv f. Soztalwiſſenſchaft und Sozial⸗ 
politik. H.: E Jafſé. 

Der Artiſt. H.: E. Perlmann. 

Aerzte-Zeitung, deutſche. V.: L. Marcus. 

Der Atheiſt. B.: K. Veißwanger. 

Der Auslandsdeutſche. Schr.: F. Wert⸗ 
heimer. 

Die Bank. H.: A. Lansburgh. 

Bank. Archiv. H.: O. Bernſtein. 

Der Bautechniker. V.: M. Perles. 

Bayriſcher Königsbote. 

Der Bazar. 

Berichte der deutſchen chemiſchen Geſell⸗ 
ſchaft. V.: Friedländer & Sohn. 

Berichte d. pharmaz. Gef. H.: Dr. Gold⸗ 


mann. 

Berliner kliniſche Wochenſchrift. H.: Bos- 
ner & Cohn. 

Berliner Leben. 

Berliner Merkur. B: M. Hirſch. 

Die Betriebs Wirtſchaft. Düſſeldorf. 

Bibliothek d. Unterhaltung u. d. Willens. 
Schr.: St. Steinlein. 

Der Bibliothekar. Leipzig. 

e H.: Dr. DOppen- 
eim. 

Blätter f. galante Kunſt. H.: Goldſtein. 

Blätter f. Bücherfreunde. 

Blätter f. ſoziale Arbeit. H.: Frau Dr. 
E. Altmann-Gottheiner. 

Blätter für Zuckerrübenbau. V.: Fried⸗ 
e de ; 

Dr. Bloch 's Oeſterreichiſche Wochenſchrift. 
9.2 Dr. Joſef Bloch. ! 

Die Börfenwoche. 

Börſenrevue, Berliner. 

Börfens u. Handels⸗ gig. 

Das Buch. V.: Altheer & Co. (Mitinh,: 
A. Landsberger). 

Das Buch f. Alle. Schr.: St. Steinlein. 

Buchbinderei u. Kartonnagen-Ztg. H.: 
F. Lyſakowski. 

Der Buchkritiker. H.: Dr. Friedländer. 

Bühne und Film. E. A. Katz. 

Der Bühnenſchriftſteller. H.: Dr. H. Lach⸗ 
mannski. 

Büchwalds Vörſenberichte. 

Der Bürger, Braunſchweig. 

Der Butter und Futterwarenverkehr. 

Buttericks Moden Revue. 

Cabarett-Zeitſchrift „Die Liebe“. 

Carbid und Azetylen. V.: Dr. Wedekind 


& Co. 
Charivari. H. E. Bloch. 


Chemiker⸗Ztg., Oeſterreichiſche. V.: Moritz 
Perles. 
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Chemiſches Centralblatt. V.: Friedländer 
& So 


n. 

Da bin ich. V.: J. H. Schwerin. 

Daheim. Velhagen & Klaſing. 

Der Damenputz. V.: Siegfr. Cronbach. 
H.: O. Süßapfel. 

Der Demokrat Berlin. 

Das demolratiſche Deutſchland. 

Deutſche Bank. B.: Deutſche Bank. 

Die deutſche Bühne. V.: Oeſterheld & Co., 
H.: A. Wolff. 

Das deutſche Drama. H.: Dr. Elsner. 

Deutſche entomologiſche ötſchr. Iris. V.: 
Friedländer & Sohn. 

Deutſche Grund⸗Eigentümer⸗Ztg. V. W. 
Buüͤxenſtein. 5 
Deutſche Juriſten⸗Ztg. V.: Dr. O. Lieb ⸗ 
mann. 0 
Der deutſche Kaufmann. ; Aufterliß. 
Deutſche mediziniſche Preffe. H. J. Gold⸗ 


ſchmidt 

Deutſche militäriſche Ztg. V.: D. Gutt⸗ 
mann. 

Deutſche Modelle. V.: G. Lyon. 

Die deutſche Nation 

Deutſches Offtzierblatt (?) 

Deutſche Preſſe 

Deutſche Preſſe, Organ d. Reichs⸗Ver⸗ 
bands der deutſchen Preſſe. 

Deutſche Revue. H.: R. Flelſcher. 

Deutſche Rundſchau. 1 

Deutſche Strafrechts⸗Ztg. B.: Dr. O. 
Liebmann. 5 F 

Die deutſche Zucker⸗Induſtrie. V. Fried 
Länder & Sohn. £ 

Deutſcher Pfeiler. H.: A. u. E. Horneffer. 

Deutſche Stimme. r. G. Streſemann. 

Deutſche Uhrmacher Ztg. 

Deutſche Werkmeiſter⸗Itg. 

Deutſch⸗öſterreichiſche Richter ⸗ Ztg. V.: 
M, Perles. 8 

Die Drei. 8 ſchr. f. Anthrop. und Drei⸗ 
gliederung 

Der Drache, Leipzig. H.: H. Bauer. 

Die Eiche, München. 

Der Eigene, Ztſchr. . Freundschaft und 
Freiheit, Homo Erotik u. Freundesliebe! 

Der Einkäufer. H.: L. Korach. 

Der Einkäufer f. Nahrungsmittel. H.: 
L. Korach. 

Eiſenbahn⸗ und Verkehrsrechtliche Ent- 
ſcheldungen. B.: Dr. M. Rothfchild. 

Eiſerne Blätter. H., Pfarrer Traub. 

Elegante Mode, Berlin. 

Elegante Welt. B.: Dr. Eysler. 

Der erfolgreiche Kaufmann. V.: Auſter⸗ 
litz, Prag. 

Die Ernte. V.: Egon Fleiſchel & Co. 

Die Feder. H.: Dr. M. Hirſchfeld. 

Feuer, Weimar. 


Film-Welt (Erſte intern. Film⸗Ztg.). H.: 
Egon Jacobſohn. 
Die flimmernde Welt. i. Lister A. Roſenthal. 


Die Flöte. H.: H. 
Der Föhn. Loss Schulblatt. 
Das Forum. Hl: Wilhelm Herzog. 
e elenden 
ie Frauenbewegung. H.: M. Cauer, 


V.: Loewenthal. 

Frauen-Fleiß. V.: J. H. Schwerin. 

freie deutiche Bühne. H.: M. Epftein. 

Ber 0 Jugend. H.: Knud Ahlborn. 
er freie Lehrer. V: Vorwärts. 

Freie Meinung, Breslau. 

Freie Preſſe, jerlin. 

e und Bayer (Homof.). 
er Friede. H.: Dr B. Karpeles. 

Die Friedenswarte. H.: Alfred H. Fried. 
für alle Welt, Berli 
Für's Haus, Berlin. 

Die funf Erdtelle, Beitwictfäufts-ätg. 

Die Gegenwart. H.: Dr. H. Ilgenſtein. 

Der Gegner. H.: J. Gumpez, M. Herzfelde. 

Der geiftige Arbeiter. H.: H. Hirſchberg. 

Genius, München. : Kurt Wolff. 

Der Getreidehandel. H.: Dr. W. Pinner. 

Der getreue Eckart, Berlin. 

Die ewerbeſchule. .: Dr. Gutmann. 

Die Gleichheit. V.: Vorwärts. 

Die Glocke. H.: Parvus-Helphand. 

Der Globetrotter. 

Gloſſarium, Leipzig. 
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G. m. b. H.⸗Ztſchr. Pi Silbergleit 
Goetheanum. ion. f . Anthropoſ. 
Grandioſa, 


ien. 

ei B ab 1. 1. 22. H.: Strefe- 

vi Modenwelk. H.: Frz. Cale. V.: 
H. Schwerin. 


5 daten 90 5 : Joh. Müller. 
Grun! stücks „tg. r. P. Werthauer. 
Gummi, und Gere. Ztg. H.: Vittor 
Stern. 
Der gute Kamerad, Stuttgart. 
andel und Induſtrie. H.: L. Schnitzler. 
ſandels⸗Journal. VB.: M. Perles. 
as Handels-Muſeum. H.: Dr. E. Loew. 
ſandels-Rundſchau. H.: A. Hirſch. 
er Handwerker. H.: A. Schacherl. 
e Illuſtr. Ztg. 
armonie. H.: M. Kirſchſtein. 
Die errſchaftliche Küche. 
Die Hilfe 
Der Hochweg. H.: P. le Seur. 
Jahresberichte f. ärztl. Fortbildung. H.: 
Dr. D. Saraſon. 

Ich, eine Zeitſchriſt von u. für Menſchen. 
B.: O. Enoch, H.: Dr. Wallenstein. 
Illuſtr. Wäſche-Ztg. V.: J. H. Schwerin. 
Das illuſtrierte Blatt, Frankfurt a. M. 
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Der individualiſtiſche Anarchiſt. H.: B. 
Lachmann. 
Die Induſtrie. B.: Leopold Weiß. 
Internat. Ziſchr. ärztl. Pfpcho Analyſe. 
Prof. Dr. S. Freud. 


Jugend, München, 

Das junge Deutſchland. V.: E. Reiß. 

Junge Menſchen. H.: Knud Ahlborn. 

Der Junggeſelle, Berlin. 

Juriftiſche Monatsfcheift für Poſen. H. 
Juſtizrat Landsberg. 

Juriſtiſche Jogan H. J. Magnus. 

Rain. H.: J. Mühſam. 

Der Kampf, Wien. H.: Fr. Adler. 

Karſunkelſteins Börſen berichte. 

Der Kinderarzt. ; Dr. aus 

Der Ktinemato raph. H.: E Perlmann. 

Die Kleinkunſtbühne. Paſing. 

Kliniſch⸗ 1 151 ld Wogenfchrift V. 
Dr. W. Rothſchild. 

Klio, Leipzig. 

Kolonlalwaken- Delitateß⸗Zeitung. H.: L. 
Korach. N 

Kommunale Praxis. Dr. A. Südekum. 
V.: Vorwärts. 

Die kommuniſt. Frauen Interngtionale. 

Der kommuniſtiſche Landbote, Wien. 

Der Konfeltionär. V.: Schottlaer der s Co. 

Körperliche Erziehung. H. Dr. V. Pimmer. 

Korrefpondenzblatt der Gen. Kom. der 
Gewerkſchaften Deutſchlands. V.: Vor! 
wärts, Paul Singer. 
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Korrelpandenzblatt |, Zahnärzte. C. Aſch 
& Sons. 

Korreſpondenzen: 
Der aktuelle Leitartikel. H. Dr. F. Auer. 


reiſinnige Beiträge. Sochaczewer. 
8 0 ene d M. Sochac⸗ 
zewskl. 
Oftnaricten-Dienft H. B. M.Strobotz. 
Korreſpondenz Küh 
| 9: 05 Kuhl 


Welt und Wiſſen 

Kunft und Bühne und 

Erzähler | Dr. P. Landau. 

Der Bote 

Wi! fenfafttiche Korreſpondenz. H.: 

t. Loeb. 

De Ren A 9. 
jerliner Handels- un! 8575 
Wirtſchaſts-Korreſp. G. Horwitz. 

D. P. B. h „Der Heinzel 
mann“. H.: Deutſch. 

Berliner polit. Zagesdienft 9.: Staats- 
politiſcher Verlag. 

(Deutſche Orient⸗Korreſpondenz. H. ) 
Dr. Werthauer. 

Berliner Redaktion 9: 

Tagesfragen Dr. R. Dammert. 


Deutſche Preffe-Sorrefpondenz. Rudol⸗ 
ſtadt. 


Unterm Strich, Feuilleton-Korreſpon⸗ 
denz. H.: M. Feuchtwanger. 
Kosmos, Stuttgart. 
Der Kraftwagen. V.: Wedekind & Co. 
Der Kritiker. H.: Dr. Siegfr. Seelig und 
H. Pander. 
Kunſt und Künſtler. V.: V. Caſſirer. 
Kant in der Mode. B.: G. Lyon. 
Huaſtchronik und Kunſtmarkt. 


H.: G. 
Kirſtein. 
Kunſtwart und Kulturwart. H.: F. Aver 


V.: Freideutſcher Verlag. 
N K. chenblatt. 

Die Lichtbildbühne. V.: Gebr. Wolffſohn. 
Das Literariſche Echo. H.; Dr. F. Heil⸗ 
bronn. V. Egon Fleiſchel & Co. 
Luſtige Blätter. V.; Dr. Eysler & Co. 


9 10 ius. 
Lelp 


Wade Mode⸗Album. V. Lyon. 
äpchenpoſt. Adele Elkan. 
Majer. Roſe Auſterlitz. 


Matten hut und Wettbewerb. V.: Dr. 


W. Rothſchild. 
Der Manufatturift V.: Siegfr. Beer. 


Der Materialiſt. V. Salt & Co. 
Mediziniſche Literatur. Prof. Dr. 


Lewin. 

Meiſter der Farbe. E. A. Seemann, 
Der Menſch. Freideutſcher Jugendverlag. 
Die Metall⸗Börſe. H. Dr. J. Stern. 
Metall und Maſchine, Düffeldorf. 

Der Mitmenſch. V.: A. Seehof. 
Wan der lit. ⸗hiſt. Gel. V.: F. 

oh 


Mitteltungen aus der Hit, eiter, H.: 


Dr. F. Arnheim. 
Mitteilungen für innere Medizin und 
Kinderheilkunde. B.; erles. 


Mitteilungen der Gef. für yſtkaliſche 
Medi V. M. cberles Tft 

Mitteilungen d. ſchleſſſchen Geſ. f. Volks. 
kunde. B.: M. und H. Marcus. 

Mitteilungen aus dem ſtaatl. Zoolog. 
Muſeum, Berlin. V.: Friedländer 

& Sohn 

Mitteilungen aus der zoolog. Station zu 
Neapel. V.: Friedländer K Sohn. 

sen. des Reichsbundes deutſcher 
Technik. V.: N. Moſſe. 

Die Mode Berlin. 

Moderne Welt. H.: L. Hirſchfeld. 

Mode und Haus. V.: J. H. Schwerin. 

Moden der Hauptſtädte. V.: Vuttericks 
Verlag. 

Mode- Neuheiten, Letzte. V.: G. Lyon. 

Moderne Toiletten. V.: G. Lyon. 

Modenſchau. V.: G. Lyon. 

Die Modiſtin. H. Moritz Albu. 

Monatshefte für Kunſtwiſſenſchaft. 
Prof. G. Biermann. 


©: 
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Monatsſchrift f. i und Bank- 
weſen. Dr. Heilbrunn. 

Monatsſchrift des Bundes mittl. Su 
Reichs. e V. W. 
Löwenthal. 

Der Monift, Lelpzi 

Montan und Metal. „Induſtrie- Zeitung. 


Perles. 
Muſit.Inſtrumenten-Zeitung. V.: Moritz 


Warſchauer. 
Der Muſikſalon. H.: M. Lubowski. 
Der Nachbar. (St. Jacobi Kirchenbote.) 


Die Naturwiſſenſchaften. H.; Dr. A. Ber⸗ 


liner. 
Neue Blätter 191 Kunſt und Literatur. 
Frankfurt a. 


Das Nele Daulſchland. H.: A. Gra- 
bowst 
Das Mate Europa. $.: Dr. P. Cohn, 


Zürich. 
Neue Konditoren-Ztg. V.: A. Loewenthal. 


Der neue Merkur. München. 

Neue Pelzwaren Ztg. H.: L. Korach. 

Neue Rundſchau. H.: Dr. O. Bie, 
V.: Salomon Fiſcher. 

Die neue Schaublihne. Dresden. 


Der neue Weg Zeitſchrift der N 
ſchaft deutſcher Biſhnen - Angehöriger. 
Neue Zeitſchrift f. Arbeitsrecht. Mann- 
heim. 
Neues 11 Leipzig. 
Nord und Süd. Pi ©. Schottlaender, 
Der BIN: gi K. Gußmann. 
Oeſterre u e rauenmwelt, H.: Hanny 
Brentan 
Oeſterrechſſche illuſtrierte Rundſchau. 
oc eke. V.: J. Löwy, 
en Fade H.: F. Oppen⸗ 
elmer. 
eit Rorefponbeg. | V.: E. Fleiſchel 
der Hoch denn Gelten, München. 
BR, 29 00. der Varietewelt.. Berlin. 
: Dr. M. Kaufmann. 
Drientanſchestteratur⸗ gig. H. Dr. F. Pei · 
olhlipetogiice RUE GIS. 
V.: Friedländer K Sohn. 
Oſtdeulſche Monatshefte, Danzig 
Pan. H.: Alfred Kerr 110 


Papier. u. Schreibwaren Ztg. 


Warſchauer. 
dr des Kindes. V.: J. H. Schwerin. 


955 philateliſtiſche Bücherwurm. Berlin. 

Philologus. V.: Dietrich'ſche B. B., 
Leipzig. 

Die Pille. Leipzig. 

Plutus. Krit. Zeitſchr. f. Finanzweſen. 
H.: G. Bernhard. 


Moritz 


Der praktiſche Desinfeltor. r. Wolf. 


Prattiſche Schneiderkleider. Lyon. 
Preußiſche Jahrbücher. Delbrück. 
Pſyche. (Teoſophiſch⸗ſpirit . Berlin; 


Pankow. 
Der Qualitätsmarkt. 
Recht u Wirtſchaft. r. F. Rathenau. 
Die Rechtseinheit. V.: Dr. 8. Rothſchild. 
Reichs - Mebizinal - Anzeiger. H.: Prof. 


C. Lewin. 

Der Reigen. W. Borngräber, Berlin. 

Der Revolution: H.: Moritz Lederer. 

Der Roland von Berlin. H.: Leo Leip- 
ziger. 

Rundſchau. Dresden. 

Die Saifon. München. 

Salon. Feuilleton. H. Dr. H. Heilborn, 
V. Egon Fleiſchel & Co. 

Der Sammler. Wochenſchrift für alte 
und neue Kunſt. 

Der Schneidermeiſter. 00 

Schuß ann Teng H.: Dr. K. Cohn. 

e Sa (Alkohol- Zig) 
870 8 5 ant. H: Dr. F. Gold⸗ 
midi 

Sekt. 145 Ignaz Goldblatt. 

Der ſilberne Sp: lege 9: 2 Rothſchild. 

Simpliziſſimus, ünden, 

Sitzungsberichte d. Gef. naturforſchender 
Freunde zu Berlin. V.: Friedländer 


Sohn. 
Se Moniſt. Jugend-Bewegung, 
ei 


Der Cosiafift. H.: Dr. R. Breitſcheid. 
Die ſozialiſtiſche Erziehung. Wien. 


Die ſozialiſtiſche ae Gera. 
Sozialiſtiſche 1 819 0 J. Bloch. 
Somwjet. Kommun. Ztschr. 9 Span Levi. 


Süddeutſche Monatshefte. H.: Prof. Coß⸗ 
mann. 

Die Tat. V.: Eugen Diederich, Jena. 

Velhagen & Klaſings Monatshefte. 

Berſicherungswelt. H.: F. Schiffmann. 

Ache l Pele für Forſtweſen. 


Der Voliseezicher H.: W. Schwaner. 


Vivos voco. 

Volkskraft. : Prof. Dr. Silbermann. 

Ense : Berl. f. Spezialwifjen- 
aft. 


Der Vorpommer. 

Der Wachtturm u. Verkünder d. Gegen ⸗ 
wart Chriſtich) B.: Wachtturm, Bibel ⸗ 
und Traktat-Geſ. 

Der Wagenlenker. S.: Dr. H. Sinsheimer. 

Der wahre Jakab. H.: B. Heymann. 

V.: J. Caſſterer, 


Die Wahrheit. Prag. 
Die weißen Blätter. 
E. Lederer. 
Die Welt. Ill. Wochenſchrift. V.: Ger⸗ 
mania, Berlin. 
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Die Welt der Frau und Mutter. 
H.: Frau Recha Salinger. 
Die Weltbühne. H. . Jacobſohn. 


Der Welthandel. üßmuth. 
Welt und Haus 8. E 
Werke der Voltstunſt. V.: H. Löwy, 


Wien. 
Wiener entomologiſche Ztg. V.: Fried⸗ 
länder & Sohn. 


Wiener an Wochenſchrift. H.: Dr. 
Alex Fraenk⸗ 

Diener ee nifese Wochenſchrift. 

V.: M. Perles. 

Die Wirtſchaft. H.: Dr. F. Weil. 

Die Woche. 8 

Wöchentlicher Marktbericht. Beilage zur 
deutſchen wer-Snbuftrie. V.: Fried⸗ 
länder & 


Die Pacht. 2: 5 Wedekind. 
ganänttige . H.: F. Lazarus. 
Zeitgeiſt. H.: K. Beißwanger. 
Zeitſchrift f. Aleſtethik u. allg. Kunſtwiſſen 

ſchaft. H.: Prof. Deſſoir. Deſſauer). 


96105 f. Geſchichte d. Architettur. 
(if) e Buchel nde. H. Prof. 
r. eu 
8 Pl lomwst Br C. X. Seemann. 
Baer f Eiſenbahnrecht. B.: M. Per- 


50 f. Kinderſchutz u. Jugendfürſorge. 

M. Perles, H.: Henriette Herzfelder. 

11 85 f. 8 25 Kunſt. V.: G. Kir⸗ 

ſtein, H.: Seemann. 

Zeitſchr. f. Muaſttwiſfenſchaft V.: Dr. 
A. Einſtein. 

Zelſge, . Pilztunde. 


gelle für Polizeis und I 1 lbungbe 


B.: Friedländer 


Beamte. V.: Dr. W. Rothſchild. 
Zeitſchr. für Sexualwiſſenſchaft. V.: Dr. 
‚Ni 1 ToxlafeSpatene, Sürforge und 
eitſchr. ſoziale Hygiene, Fürſorge un! 
eee Weſen. V.: Prof. Dr. 
B. Chajes. 
9000 f. Staats- und Voltswirtſchaſt. 
M. Perles. 


itſchr. f. T berkuloſe. V.: Prof. 
e Prof Rabinowitſch. 


eitiör. b. Verwaltung. D.; IM Perle. 
Seiler b Vereins d. deutſchen Zucker⸗ 
mbufteie, B.: Peof, Mt Deräfeld, 


: Friedländer & Sohn. 
gal, wanne ee volit 
und Verwaltung. B.: Prof. Dr. 


W. Schiff, 

Beitiche, f. Vulkanologie. V.: I. Frieb- 
länder. 

8600 1 Waren- und Kaufhäuſer. 


Schottlaender Co. 
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Zeitungs - Verlag. Organ des Vereins 
deutſcher Zeitungs-Verleger. 

Zentralblatt für Biochemie und Viophyſik. 
®.: Dr. K. Oppenheimer. 

ee f. gef. Biologie. H. C. Oppen⸗ 
eimer. 

Zentralblatt f. chirur. u. mech. Orthopädie. 
B.: Dr. O. Wallenberg. 

Zentralblatt f. Eintragungen i. d. Han⸗ 
dels⸗Regiſter. V.: M. Perles. 

Zentralblatt f. d. juriſtiſche Praxis. 
V.: M. Perles. 


Zentralblatt f. Reichs-Verſicherung. 
®.: Dr. Stier⸗Somlo. 

Zoologiſcher Jahresbericht. V.: Fried⸗ 
länder & Sohn. 

Die Zukunft. V. Max Harden. 
(Ifidor Witkowsli). 

Der Zweemann. B.: R. Goldſchmidt 

& Co. 

Der Zwinger. V.: A. Waldheim & Co. 


Ih a Deutfche u. deutſchvölkiſche Tageszeitungen. 


Die mit bezeichneten find ausgeſprochen 


n deutſch-wölkiſch und judengegneriſch. — 


Fragezeichen bedeuten ſchwankende Haltung). 


ma: 
achener Allgemeine Zeitung (D. V. P. ?) 
Alleuſtein: Ban ar 
Allenſteiner Zeitung 
Altenburg: 
Altenburger Landeszeitung 
Altona a. E.: 
Altonaer Nachrichten, 
Altonaer Tageblatt (D. V. P.) 
Anklam: 
Anklamer Ztg. 
Arnſtadt, Thür.: 
Arnſtädter Anzeiger (2) 
Arnſtädter Nachrichten (2) 
Außig, Böhmen: 
Deutſche Tageszeitung 
Baden-Baden: 
Badener Tageblatt 
Barmen: 
Weſtdeutſche Rundſchau 
Bürger freund 
Barmer Ztg. 
Barmer Anzeiger 
Bautzen: 
Bautzener Nachrichten (ſ. S. 28) 
Bayreuth: 
Bayreuther Tageblatt 
Oberfränkiſche Zeitung 
Berlin: 
* Berliner Blatt, 
Berliner Lokal-Anzeiger 
Der Deutſche (e) 
Deutsche Allgemeine Ztg. S. W. 48. 
Deutſches Blatt 
Deutſcher General-Anzeiger S. 59 
»Das Deueſche Tageblatt] SW 11, 
Das eulſchrllbendblalt / Deſſauerſtr. 6 
„Deutſche Tages-Zeitung S. W. 11 
„Deutſche Zeitung, SW. 11, Hede- 
mannſtraße 12 (f. 4. Uu. ©.) 
Neue Preußiſche Zeitung 
Der Reichsbote, 
„Die Wahrheit S W. 68, (. S. 20) 


Bethel: 
Aufwärts. 
Bielefeld: 2 
Landwirtſchaftliche Zeitung 
Borna b. Leipzig; 
Bornaer Tageblatt 
Braunau, Böhmen: 
Deutſcher Bote 
Braunſchweig: 5 
Braunſchweiger Neuefte Nachrichten. 
Braunſchweigiſche Landeszeitung ( 
Braunſchweiger Allgemeiner Anzeiger e) 
Breslau: J 
„Schleſiſche Zeitung 
„Schleſiſche Tagespost 
Bruck, Mur.: 
Oberſteirerblatt 
Caunſtatt: 
Cannſtatter Zeitung | 
Charlottenburg: A 
Charlottenburger Tageszeitung 
Chemnitz, Sa.; 
Ehemnißzer Tageblatt dn) 
Allgemeine Zeitung (D. V. P. 7) 
Cöthen: 
Cöthener Tageblatt 
Ci abs Zeitung 


Pe „ Landeszelt (on.) 
Heſſi andes zeitung (dn. 
0 ddter Tägl. Anzeiger (D. B. P. ) 
Deſſau: 
Anhaltiſche Rundſchau (dn.) 
Detmold: 
* Lippeſche Tageszeitung 
Dresden: 
Dresdner Nachrichten | 
Sächſiſche Landeszeitung | 
Düſſeldorf: 
Düffeldorfer Nachrichten (deutſchnat., 
nicht antif.) 1 
Düſſeldorfer Tageblatt (tr.) | 
Rheiniſch-weſtfäliſche Montagspoft 
Düffeldorfer Zeitung | 


Dur, Böhmen: 
Deutſche Volksſtimme 
Eisleben: 
Eisleber Tageblatt. 
Elberfeld: 
Bergiſch⸗Märkiſche Zeitung (5) 
Elbing: 
Elbinger Zeitung 
Erfurt: 
Allgemeine Zeitung 
Eſſen a. Ruhr; 
Das freie Wort 
Flatow i. Wpr.: 
Flatower Zeitung 
Flensburg; 
Flensburger Nachrichten (dn. ) 
chleswigſche Grenzpoſt. 
Freiburg i. Br.: 
Freiburger Zeitung 
Breisgauer Zeitung 
Gera: 
„Heimatboteldreimal wöchentlich) . S.28 
Gießen: 
Gießener Anzeiger (2) 
Glatz: 


Glatzer Zeitun 
belle 2 ! 


Görlitzer Nachrichten und Anzeiger 
ee 
'oslarſche Zeitun, 
Gotha: 5 


Thüringer Landeszeitung 
Göttingen: 
* Göttinger Tageblatt 
Graz (Steiermark): 
Grazer Tageblatt 
Greifswald: 
* Greifswalder Zeitung 
Greiz: 
Greizer Zeitung () 
Hagen i. W.: 
Weſtdeutſche Rundschau. 
Halle a. S. 
Halleſche Zeitung 
Allg. Zeitung für Mitteldeutſchland 
Hamburg: 
Hamburger Tageblatt 
Hamburger Warte 
Hannover: 
Hannoverſche Landes⸗Stg. (Welfenblatt) 
Nordweſtdeutſche Nachrichten 
Heldelberg 
Pfälzer Bote 
Heilbronn: 
„Süddeutſche Bolks-Zeitung 
„Bauernbund 
Heilbronner Generalanzeiger 
Herford: 
Neue Weſtf. Volks⸗Zeitung 
Hirſchberg, Schleſ.: 
Die Schleſiſche Gebirgs- Zeitung 


Hohenſtein, Naſſau: 
Aufwärts 
Jena: 
Jenaiſche Zeitung 
Innsbruck: 
Alpenland 
Tiroler Anzeiger (Ztr.) 
Inſterburg: 
Oſtpreußiſches Tageblatt 
Infterburger Wegweiſer 
age sa 
jemeine Zeitun; 
Kaſſeler Neuefte Nachrichten 090 


Heſſiſche Poſt (D. B. P.) 
Atel: 


Kieler Neueſte Nachrichten 
Koblenz 
Koblenzer Zeitung (on.) 
Kobl. General-Anzeiger. 
Koburg: 
Koburger Zeitung 
Km a. Nh. 
* Kölner Nachrichten, |. S. 32 
Rheiniſcher Merkur 
Der Mittelſtand. 
Rheiniſche Tages Ztg. 
Königsberg, Pr.: 
Oſtpreußiſche Blätter 
Oſtpreußiſche Zeitung 
Kulmbach: 
Bayriſche Rundſchau 
Langenfeld: 
General-Anzeiger f. Langenfeld (du.“ 
velpzig 
Leipziger Abendpoſt 
viegnitz i. Schlef.: 
Liegnitzer Zeitung 
Liegnitzer Tageblatt. 
Lübeck: 7 
Lübecker General-Anzeiger (2) 
Lübecker Neueſte Nachrichten (2) 
Lübeckiſche Anzeigen 
eüdenſcheid: 
Lüdenſcheider Ztg. (D. V. P.) 
Magdeburg: 5 
Magdeburger Tageszeitung () 
Mainz: 
Mainzer Journal (Ztr.) 
Mainzer Tages-Btg. 
Mannheim: 
Mannheimer Tageblatt (?) 
Atarburg, r. 
Oberheſſiſche 
münchen: 
München⸗Augsburger Abend-Zeitung 
Münchener Zeitung 
münſter: 
Weſtfäliſche Tages⸗Ztg. — Landes-Btg 
Naumburg, Saale: 
Naumburger Tageblatt 


Zeitung (2) 


SE 


Aeuſtettin: Spandau: 
Norddeutſche Preſſe Spandauer Tageblatt, Moritz Str. 23 
Nordhauſen: Speyer: 
Nordhäuſer Allgemeine Zeitung Speyerer Zeitung (?) 
Nürnberg: Stendal: 
Bay riſche Tageszeitung Altmärkiſche Tages⸗Ztg. (D. N. V. P.) 
Olmütz: Stettin: 
Deutſche Woche Pommerſche Tagespoſt 
Osnabrück: Stettiner Abendpoſt (2) 
Osnabrücker Tageblatt General-Anzeiger (9) 
Osnabrücker Volks Zeitung Stralſund: 
Osnabrücker Landes-Zeitung —Stralſunder Tageblatt. 
Osnabrücker Sonntagsbote Stralſundiſche Zeitung (?) 
Plauen i. Vogtl.: Kreis-Anzeiger f. d. Kreis Franzburg. 
Bogtländiſcher Anzeiger Stuttgart: 
Neue Vogtländiſche Zeitung * Süddeutfhe Zeitung F 
plaue, Thür.: * Schwäbtfhe Tageszeitung, ſ. S. 33 
Geratal-Zeitung Cilſit: 
Pots dant: Tilſiter Zeitung 
Potsdamer Tages.-gtg. Torgau: 5 
prag: Torgauer Zeitung 
Agrarblatt Toftedt, Bann.: 
Regensburg: * Toftedter Zeitung 
Regensburger Allgemeine Zeitung (2) Alm: 
Reichenberg, Böhmen: Ulmer Ztg. () 
Deutſche Volkswacht, ſ. S. 33 Ulmer Tageblatt 4 5 
Remfcheid: Schwäbiſcher Vollsbote (?) 
Remſcheider General-Anzeiger (2) Neuulmer Anzeiger. 
Roftod: Weimar: 
Thüringer Tageszeitung 


Mecklenburger Warte 


Roſtocker Anzeiger. wien 


Wiener Deutſche Tageszeitung 


Schneidemühl: 1 
Der Geſel „Deutſches Vollsb! f 

h * a Neuſtädter Nachrichten 

swiger N. biesbaben: 

Sch ae 1 e Neuefte Nachrichten. 
Tägliche Rundſchau Wiesbadener Stg. (?) 

See tg. Volks⸗Itg. Str.) 
Schleſiſches Tageblatt. Zeig: 

Schwerin, M.: 2 acer Neueſte Nachrichten 
Mecklenburger Nachrichten Zittau: A n 
Mecklenburgiſche Ztg. () Zittauer Nachrichten (2) 

Siegen: 10 ee geitung 

as Vo Zwickauer 8 
5 Zwickauer Neueſte Nachrichten 


Solinger Zeitung 
Solinger General-Anzeiger. 
Bergiſche Poſt. (9) 


Ib. Völkiſche und nationale Zeitfchriften. 


1. Politiſche Zeitſchriſten. 


Alldeutſche Blätter. H.: Alld. Verband. Deutſche Handelswacht (gtſchr. d. D. 
0 Helin 28. 10 Sibomufer da Schr a, Sinmermann. Bi 8 
Alldeutſche Jugend-Blätter. B.: Berlin burg 36, Holſtenwall 3/5. 
N 65, Batfus⸗Str. 1 Deutſche Jungwarte. Schr. . Gofau. 
Blätter d. Deutſchen. V.: C. Schubert, V.: E. A. Chriſtians, Hamburg, Kl. 
Breslau J, Oder-Str. 8. Theater-Str. 9/10. 


.) 
am- 


Der deutſche Kaufmann im Ausland 
(gtſchr. d. D. H. B.). Schr.: A. Zimmer- 
mann. B. Hamburg 36, Holſtenwall 3/5. 

Deutſche Reichswacht. chr. Müller⸗ 
Raabe. V.: Berlin-Wilmersdorf, Bra- 
banter Plaß 1. 

Der deutſche Staat. 
Str. 5 C. Il. 

Deutſche Treue, Ztſchr. des N. D. O. Schr.: 
Maj. v. Sodenſtern. V.: A. Pauls Co., 
Berlin C. 25. 

Deutſcher Volksgeiſt. Berthold Otto. 
V.: Verlinke Holbein ⸗Str. 21. 

Deutſcher VBolkswart. H. G. Krügel. 
V.: Theod. Weicher, Leipzig, Inſel⸗Str. 10 

Deutſcher Wolkswille H.: Streicher. B.: 
Nürnberg, Baader-Str. 15. 


V.: Leipzig, Hain ⸗ 


Deutſches Wochenblatt. H. Rich. Kunze. 

V.: Berlin⸗Friedenau, Beder-Str. 7. 

Deutſche Wacht. V.: Berlin SW. 11, 
Deſſauer⸗Str. 19. 

Deutſche Wacht. B.: Dresden A. 1, 
Sachſen Allee 3. 

e V.: Oberhauſen (Rhl.), 
Loh⸗Str. 99. 

Deutſche Warte. B.: Berlin SW. 48, 
Wilhelm ⸗Str. 30. 

Deutſche Saru. 0. Dr. Bierbach. V.: 
Heidel berg, =. Hecke. 
Deutſchlands Erneuerung. Schr. Dr. 
E. Kühn. B.: J. F. Lehmann, Münden 
Deutſchnationale Gemeinde -Politit. VB.: 
Berlin SW. 11, Halleſchr. Str. 4. 
Deutfepvöltiice Arbeit. 1 A. Polſt 
Ewald. Salzburg, Kaigaſſe 26. 
dae z Blätter. ehr: 


Th. 
En 15 8 ich. B.: Hamburg 1, Ferdinand, 


Dee Beſen. B.: Wien VIII, Jofefs- 

€ 

Der e Oberhausen (NHL), Gneiſe · 

Die Gegenrenung. Sch: 9. ud, 
ie Gegenrechnung. * röhli⸗ 
V.: Deutſche Eiche, München S 
Sonnen-Gtr. 13. 

Das Gewiſſen. : Ed. Stadtler. 
Berlin W. 30, Moßſtr. 22. 

Heimdall. Schr.: A. Reinecke. B.: 

Verlags⸗Gemeinſchaft, Duisburg. (.S. 

Bone arte. H.; A. 1 V.: Kiel, 
runswicker-Str. 44a. 28) 

Yung-Bommern, Wunder.. d. nat. Ju- 

gendringes Stettin. 


V.: 


Das junge Bolt. Schr.: H. Mattaud. B.: 
Auſſig, Böhmen, e 5 204. S. 28) 
Die junge Volks. Gemein! G. Stamm- 


ler. B. Werkſchar, Muhen Thür. 

Die Krone. (2 H.: K. v. Strang. B.: Dres⸗ 
den, Braunſchweiger⸗Str. 6/8. 

Der Leuchtturm. H.: K. Rohm. 
Ders., Lorch (Württ.) 


V.: 
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Die Leuchte. Schr.: G. Manzel. V.: 
re Sophien-Str. 14. 
Michel. b. Kier V.: Graz, Grill- 

1 17. 
Militärifhes Echo. .: : Stuttgart, Net- 
kar-Str. 44. 


Monatshefte für Politik und Wehrmacht. 


9.: Gen et. Keim. B. Georg Bath 
Berlin S 11. 
Nationale Nachrichten. Schr.: Ir Krell. 


V.: Komotau, 117 
Norddeutſche Blätter. 2 = Nabe- 
macher, Hamburg 8. “rd 32) 
n Rel etunſt, Schrift 
tum. H.: Max Taube. V.: Derſelbe, 
Berlin, Luther Str. 8111. (ſ. S. 35) 
Pidder 1 9050 ed Urquell⸗Verlag, Mühl⸗ 
e sh oltaifce Monatsferift 
oliti 955 ropologifhe Monatsſchri 
* 80 midt⸗ ee V.: 
ante 1 05 Str. 5. 

Der Reit wart. H.: Graf zu Reventlow. 
V.: Charlottenburg 2, Steinplatz 1. 
Rheiniſcher Beobachter. B.: Arndt Buch. 

handlung, Wiesbaden. 

Ringendes Deutſchtum. J. v. Ramin. 

VB.: S Verlin-Lichterfelde 
W. Curtius⸗Str. 3. 

Die rote Erde. Schr. B. V. 

Schr.: W. Lud. 


Lange. 
Heft Sole tsftii 
leſiſche Voltsſtimme. 

les 25 Steinke, Breslau 1, 
Sand- Sir. 10. 

Der Stahlhelm, Zeitſchr. des Bundes der 
B V.: Magdeburg, Breiter 


Wei 
Der 7 H.: G. Quindel. Schr.: 
E. Löns. B.: Hannover, Heinrich⸗Str. 58. 


. S. 29) 
PN Tradition. H.: Franz Sonntag. B. 
Berlin S W. 11, Deffauer-Str. 6. 68.200 
Der Türmer. .: Dr. F. Lienhard. B. 
Greiner & Pfeiffer, c d e (.S. 27) 
Une en . Schr. 
Weiß. V.: Berlin Sd 11, Bern. 


Dr. 
burger⸗Str. 24. 

Das Vaterland. V.: Dresden ⸗A., Falken⸗ 
Str. 12/14. 

Völkiſcher Beobachter. H.: Dietrich Eckart. 


VB.: München, Thierſch-Str. 15. (. S. 31) 
Wölkiſche Rundſchau. H.: G. Windmeier. 
B.: Frankfurt a. M., Ringel. Str. 17. 

Volk und Vaterland. V.: Kaſſel. 

Volk und Wehr, Zeitſchr. d. Verb. nat. 
gef. Soldaten. Schr.: H. Weberſtedt. 
V.: Berlin W. 9, Schelling⸗Str. 10. 

Wolksſtimme. Schr.: X. Rokter V.: 
Nürnberg, Mar-Pla 42. (ſ. S. 28) 

Volksſturm. V.: Wien IX, Säulengaſſe 12. 

Voltswehr. Schr.: E. Hoffmann. B.: 
Gablonz, Gebirgs⸗Str. 14. 


Auf Vorpoſten. H.: Müller v. Haufen. 
.: Charlottenburg 4. 
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85 9 5 De H.: Prof. L. Fahren- 
: W. Hartung, Leipzig. 


2. Zeitſchriften für Literatur, Kunſt, Erziehung u. a. 


ne 9 Studentenführer). 
.: A. Loren 

Alabemiſche Blatter. Och. K. Maßmann. 
V.: Berlin C. 19, Niederwallſtr. 15. 

ee Leben. H.: Rich. Ungemitter. 

Stuttgart, Schottſtr. 
agree Blätter. H.: H. Frhr. v. Wol- 
D. Breitfopf & Härtel Leipzig. 
Die Bergstadt. ( H.: Paul Keller. 
.: Breslau 1. 
28 Bund. H.: W. G. Schreckenbach. 
: Nürnberg, Thereſtenplatz 5. (ſ.S 
0 iche. Blätter. 
ttger. : Frankfurt a. 
Niddaſtr. 81. 

Deutſche Akademiſche Stimmen. Schr.: 
Ref. K. Landgraf. V.: Erlangen, 
Waſſerturmſtr. 8 1. 

Deutſche Bühne. Schr.: W. Poſtulart. 
V.: Hanf. Verl.⸗Anſt. Hamburg 36. 
Deutſche Corps-3tg. B.: Frankfurt a. M., 
O. Friedrich. 


Mörfelder Landſtr. 109. 
V.: Otſch. Landbuchhdlg. Berlin SW. 11 


Deutſche Dorf⸗Ztg. Schr.: 
Degen aber ein. .: Berlin W. 9 
chellingſtr. 1. 
SER oh B.:Berlin-Lichten- 
berg, al 0.8 
W tg. Schr.: Marie Nied - 
ner. V.: O. Beyer, Leipzig, Rathaus 
ring 13. 
dhe Sonntag. H.: Max Taube. 
B.: derſ., Berlin W. 30, . Luth. 
ſtr. 81 u. 0. S. 32.) 
Deutſcher Bücherbote. V.: Frankfurt / M., 
Biebergaſſe 9. 
Bee es Schrifttum. H.: Prof. A. Bartels. 
heod. Weicher, W. in Inſelſtr. 10. 
deniſche Volkstum. . Stapel, 
V.: Hanf. Verl.-Anft. Hamburg 36. 
Deutſches Witzblatt. Rich. Kunze, 
V.: Berlin⸗Friedenau, Beckerſtr. 7. 
Der fahrende Geſell. V.: Hanf. Verl. 
Anſt. Hamburg 36 
Glaube und Deutſchtum. H.: Dr. 
M. Maurenbrecher, Berlin SW. 11. 
Hedemannſtr. 12. 
Der Greif. B.: Wildenheid, Poſt Neu- 
ſtadt b. Koburg. 
Hamburgiſcher r peng amburg. 
waren Idun, or Prof. Dr. Lehmann, 
Franz Kraus, lei 
Sela Bean San mu 
Verlag, 0 5 eb 1 
e A Paul Warnae, 
B: Berlin. S. W. 68. 


Die Kleinfarm. Schr.: A. Wiechula, 
B.: Berlin⸗Friedenau, Fregeſtr. 26. 

Der Kleinſiedler. Schr.: W. Winkler, 
5 Reichenbach'ſche Verl⸗Buchhandlg. 


pzig. 
Das Rente Geſchlecht. Zeitſchriſt f. 
Familien-Pflege u. geſchl. 2 
Kraft und Schönheit. Schr.“ 
B.: Berlin-Stegli PEN 
ER Lebensfchule. %: C. Weißleder. 
: Schaffer⸗Verlag, Bergedorf b. Ham 
Nag, Mantiusſtr. 5. (. 
Schnee (wölk.⸗ Jatyr.) Berlin ⸗ 
Leipziger ee Ztg. () V.: J. J. 


Llterariſher geg tralblatt. H.: Prof P. 

iterariſches een a ro| r. 

E. Sande 8 : Ed. Avenarius, Leip⸗ 
zig, Roßſtr. 

Die e Lit. musichr.). Schr.: Dr. 
D. Schreiber. : Deutſchmeiſter⸗Ver⸗ 


lag München, ede 10. 

Nationale Erziehung. H.: G. Krügel. 
V. Gebr. Ohſt, Berlin W. 57. 

Der neue Bund. 99 Dankwart Gerlach, 
Fp Glatzel. R. Voigtländer, 
Leipzig, Marten. 12. 

Das neue Volk. 9.: G. Stammler. 

: Werkſchar-Verlag, Mühlhauſen 


Thür. 
a Leben. H.: Dr. E. Hunkel. 
9. Pfeifer. 


B.: Sontra - Heſſen. 
Nieberſachſen. Schr.: 
V.: C. nee Wan N N 
Der oberſchl. je Wanderer. 
5. ele . Neumanns Stadtbu, 
druckerei. Gleiwitz, Kirchplatz 1. 
Oſtland. Schr. Ginſchel und Dr. Ir. 
Lüdtke. V. Berlin S W. 68, Zimmer⸗ 
ſtraße 87. 
Der Pſychokrat. H.: Paulk. V.: Verlag 
Pſpchokratie, Wiesbaden. 
Reclams Univerſum. (e) V.: 
infel-Str. 
Nbeiniſche Heimat. V.: Aachen. 
Die Saat. H.: Schulrat König. 
V. Greiner KPfeiffer, See (.S. 27.) 
a Schaar. Schr.: R. Segeletz. 
: G. Gundelfinger, Mannheim, 
Shmepin er Str. 158. 
Die Schönheit. () Schr.: R. A. Gieſecke. 
V.: Dresden A 24. 
— Siedler. H.: H. Ziſſeler. 
O. Laube, Dresden, Wettiner Str. 15. 
a 115 Schullinde. H.: Schulrat König. 
V.: Greiner & Pfeiffer, Stuttgart. (f. S. 27.) 


Leipzig, 


Vegetariſche Warte Schr: Dr. G. 
3 Süd, 
B.: Leipzig, Ge 


Die Volks- Hochſchul⸗Gemeinſchaft. H.: Dr. 
Th. Scheffer Berlin - Lichterfelde, 
Steinackerſtr. 

Wandervogelwarte. B. Nürnberg, 


Kopernikusſtr. 


Schläger. 
Gartenſtr. 1. 
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Der Wehrſchafter. Schr.: Dr. 
V. Lippeſche Vereinsdruckerei, 


Wiebach 
Detmold. 


Weſtermann's Monatsheſte. (2) H.: P. O. 
Höcker. B. G. Weſtermann, Braun. 
ſchweig, 


Wir Schlesier! B.: L. Heege, Schweidnitz. 


J. F. Lehmanns Verlag, München, Paul-Heyſe-Str. 26 
!.... ͤ .. Fe RE 


Deutſchlands 
Erneuerung 


Monatsſchrift für das deutſche Volk 


gegeben von Oed. Hofrat v. Below, H. St. . „Oper Wien, 
Gebeine 3. . @ruber, Peofefor Grid Dan, Gehe man pee re. J. Sager be b. W. cel 
Reg-Bräl. u. B. Fe. v. Schwerin, Gebeimral A. Eeederg. 
Schriftleitung: Dr. Erich Kühn 

Einzelheft M. 5.— 6. Jahrgang 1922 Wierteljährl. M. 15.— 

In dieſer Zeitfhrift lebt der unbeirrbare Drang zur Wahrheit 

und eine zornige ſtarre Liebe zum ganzen deulſchen Volt, deſſen 

ſeeliſcher und ſtaatlicher Erneuerung ſie ſeit Anbeginn 

mit Hingabe dient. Jede Seite iſt von wahrhaft völtiſchem 

Oeiſt durchweht der allein ein einiges Volk fdaffen kann. 

Am dieſe Zeilſchrift haben ſich feit jeher die beſten deutſchen 

Köpfe, die lauterſten Herzen geſchart und mühen fi) unab⸗ 

läſſig, unſerem Bolte die ewigen Wahrheiten der Geſchichte, der 

Wiſſenſchaften und die tiefften Erkenntniſſe deutſcher Henker nahe 

zu bringen. damit es im Wettftreit der Völler nicht nur besteht, 

ſondern auch fein äußeres und inneres Dafein in wahrhaft 

deulſcher Form aus eigenem Geiſte aufbaut. In der Todes- 

efabr, in der Deutfchland noch immer zwiſchen Bolſchewismus, 

aterlalismus und ſeindlichem Vernichtungswillen ſchwebt, ift 

dieſe Geitſchrift ein mutiger, unermüdlicher Führer zu neuem 

Leben, ein unerläßlicher Ratgeber auf allen Gebieten des geiftigen, 

politiſchen und wirtſchaftlichen Lebens. Alle völfifchen Seagen finden 

darin ihre von deutſchem Willen getragene Antwort und Löſung. 
Aus den Muffäpen felen erwähnt: Am Anfang oder am ande deulſcher Gefhicte? von Oberfinang- 

vat Dr. Bang. — Die Nufgaben des Urbeiters, des Unternehmers, von Dienten Dr. Brufer. 
Rae und Nation von Shamberfain. — Staat, Mation und Volt, von Prof. Dr. Golifhonn, — Die 
hun ß ]], 
nnn .... als @rund- 
inn &. Daifer. — Die Jugend, unfere Sorge und unfere Poffnung, von Prof. Holle, 
Deutlands Wiedergeburt, von General Krauß.“ Der Anteil des Yudentums am Zufammenbru 
Deut\blands, von Dr. diet. - Karl Mar über die Anden. — Bodenreform, ven Bed, Regierungsrat 
Yonfif. — Tirpid, bon Geb. Rat Dietrich Schäfer. — Gäfar Flaithlen als naterländilder Penfer, von 
J, Schaft. — Die Wiedergeburt der deuten Kunfi, von Beh. Rat Dr. A. Hoffmann. — P-tellermann, ber 
Ronjunfturliterat, don D. Star d d. March. KAltedol und Verbrechen den Paltor 9. Reuß. _Grund« 
Nüsliches zur Judenfrage, von Dr. A. v. Schautal. — Rudolf Steiner und zie Tpeofopbie, von B. G. Fraud. 
Die vier Hauptziele von Oeutſchlands Erneuerung: 
Geiftiger und ftaatlicher Aufbau des Meulſchiums 
Hos, rom raffenfremden Jnlerngtionaſismus 
. Für die ®ereinigung aller Heulſchen 
Befreiung vom Marxismus 

re Zeitfprft ea i danten Tann 
Obre Zeitfhrift it eine vaterländiſche Yeilstat, für die man Ihnen nicht e 5 
Die Zeitfipeift ift eine vaterländifce 2 ä eie in die Köneidigfte, 
meet e des een Does Men deere dee de en, dee e 
enn . Worilag für Die Bukunft 
Die Zeitfhrift fol bleiben, wie fie if. Sinangrat Dr. ®. 
Hier ſchelnt endlich einmal eine ganze Gemeinfhaft großer Belfter zu uns au sprechen. K. K. 


Probehefte ſtehen auf Wunſch zur Verfügung 


Ein Blatt der deutſchen Jugendbe⸗ 5 
d wegung — Alterenblatt des Wan- 8 


1 B dervogel völf. Bund 


L Herausgegeben und verantwortlich geleitet von Walter Gunther Schrecenbach. 8 
Mürn ber. Erſcheint monatlich. — Preis Mark 20,— im Jahr' 


E Der Bund if das Blatt der völfifgen Gugendbewegung und erfheint im 4. Yabrgang. Cr fammelt 
alle jungen Deutfehen, die erkannt haben, bah das Volt die einzige Grundlage zum wahren Menſchen . 
2 —— Bestehen, — 


2 einige Urteile: Oeutſche Zeitung: Ich möchte fie lafſächlich die Zeitfchrift 
) der älteren Wandervögel nennen und ihr wünschen, daß fie nunmehr die Jüh. 7 
§ rung übernimmt. Der Anterſchied gegenüber den ſämtlichen anderen Blättern 9 
E ift ganz gewaltig. Hier blüht friſches Leben. hier iſt Jugend und Kraft, hier GC 
2 fpürt man den wirkenden deutſchen Geiſt, der auf das Wanderpogelerleben A 
gegründet iſt. Die Beiträge gehen weit über die in Wanderpogelblättern üb. 5 
lichen Bahnen hinaus und find an den Stellen, wo fie Kritik am W. B. und 
2 feiner „Literatur“ üben, geradezu köſtlich. Ich glaube beſtimmt, daß dieſer 
beihende Spott gar manchen Abelſtand mit beſeitigen helfen wird. 3 
Hammer: Kraftvolles Deutfchfein-Wollen, fehroffes Ablehnen aller „Menih- $ 
2 beits“-Phraſen, leidenſchaftliches Ringen gegen müdes, zerſahrenes Aſtheten⸗ 
tum und ernſt Ringenden und die Starken und Reinen wird der Bund“ fam- 7 
C meln. So wird auch er ein Hort der zu erkämpfenden deutſchen Zukunft werden. P. L. 8 


Verlag: „Der Bund“, Nürnberg, Therefienftr.5 5 
Poſtſchecktonto Nr. 16940 Amt Nürnberg. 


— 
es 


Der Hort des ER. 


„Die Bahrheil‘ 


Freies Deutſch. Wochenbl. 


Herausgeber: 


3 

8 

3 

2 

. 

Wilhelm Bruhn 
wird ausſchliehlich in | Mitglied des Reichstags 


deutſchvölkiſchen Kreiſen 


geleſen 


Erſcheint jeden Donnerstag 
Wierteljährlich: Mark 4.50 
frei Haus! 


Man beſtellt bei jedem Poſtamt 
oder beim Verlag: 


Berlin SW 68 


Markgrafenſtraße 64 
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ÜZürmer-Berlag Greiner & Pfeiffer in Stuttgart ! 


ER ĩ ᷣͤ v0 


Der Türmer 


Monatsſchrift für Gemüt und Geiſt | 
Begründer: J. E. Freiherr von Grotthuß h 
Herausgeber: Prof. Dr. Friedrich Lienhard 
Vierteljährlich Mt. 20.—, Einzelheft Mk. 7.— h 

0 


geſellſchaftlichen. wirtſchaftlichen Fragen dieſelbe Aufmerkſamkeit wie den ) 


Die Saat 


Monatsſchrift für häusliche Erziehung und Bildung 
Herausgegeben von Karl König 

WVierteljährlich Mk. 6.50 Probeheft vom Türmer-Verlag in Stuttgart 

Wie not tut gerade heute eine gute Erziehungszeitſchrift, welche frei von jeder 

Parteipolitit den „deutfchen Geift“ atmet. Dieſe Monatsschrift ſoll den Eltern 

als Wegweiſer in der jetzt ſo ſchwierigen Erziehung dienen. Die Mitarbeiter 

find alle durchglüht von einem Gedanken, daß nur wahre chriſtliche, nationale 

und ſoziale Erziehung unſerem Volke wieder eine Zukunft ſchaſſen kann. 
Deutſche Zeitung 
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| 
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1 
| Anter der Schullinde 
0 

N 

{ 

0 
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Monatsſchrift für die wenigklaſſige Landſchule 
Herausgegeben von Schulrat Karl König, Seminardirektor 
Vierteljährlich Mk. 7.50 Probehefte vom Türmer-Verlag in Stuttgart 


Dieſe Zeitſchriſt gehört dem Landlehrer. Denn nichts ift ſchwieriger auf dem 
Gebiete der Pädagogik als gerade das Anterrichten in der wenigllaſſigen 
Dorſſchule. Auch hier betont der Herausgeber mit Recht die Wichtigteit der 
nationalen Erziehung. Auch bei ihr wirken namhafte Pädagogen, die aus 
langer Erfahrung heraus Wege weiſen, mit. Jeder Dorſſchullehrer, und fei 
er noch fo friſch dem Seminar entfprungen, darf mit Sicherheit hoffen, in ihr 7 
den richtigen Weg zur nationalen Erziehung unſerer deulſchen Dorſjugend ) 
zu finden. Deutſche Zeitung 
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ODFEFCFECREEEREERERE 
Die 


Bautz ener 
Nachrichten 


erſcheinen im 140. Jahrgang 
und find im ganzen Bezirk 
der Kreis hauptmannſchaft 
Bautzen als Familien- 
blatt gut eingeführt 
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EREREREKEO 


Anſere Buchdruderei-Abtei- 
lung liefert geſchmackvolle 
Druckſachen für Handel und 
Gewerbe, auch Werke uf. 
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DEEKEKERECERH 
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Die „Voltsftimme“ iſt eine deutſche völ⸗ 


kiſche Zeitung. Die „Voltsſtimme“ dient 
keiner Partei. Die, Volksſtimme“ bekämpft 
den Schandvertrag von Verſailles, den 
Erfüllungswahnſinn, den Bolſchewismus, 
den undentſchen Kommunismus, den Inter⸗ 
nationalismus, das Schiebertum und alle 
Anehrlichteit in Handel und Wandel. 
Dezugspr. M. 4. — 1. Monat. Probenummern koſtenlos. 


Verlag der „Voltsftimme* O. m. b. O. 
Nürnberg, Ottoftr. 13. 
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„Hohe Warte“ 


Blätter für deutſche Sozialpolitik. 
Herausgeber: Artur Lahsberg 
Tritt ein für Brechung der Zins- 
knechtſchaſt u. des privaten Boden⸗ 
monopols, für freien Arbeitsver 
trag durch ein deutſches Arbeiter⸗ 
recht, kämpft gegen Fremdherr⸗ 
ſchaft auf auf allen Lebensgebieten, 
gegen arbeitsloſes Einkommen 
ohne Rückſicht auf die Naſſe der 
Mutznießer, für berufsſtändiſche 
Berfaflung, gegen Plutokratie und 
Geſchäftspolititertum. 
Jeder das Seine“, aber „Jeder 
fühle ſich als erſter Diener 
feines Volkes!“ 


Die „Hobe Warte- erscheint am Mittwoch 
leber Woche und foftet 6 Ml, vierteljäbrlic. 
Bestellungen nimmt jede Poftanftalt entgegen 


ſowie der Verlag 
Hohe Warte“ Kiel 


Grunswikerſtraße 44 a 
INUIUNNNENUNUNUIIEIENUNUNI ION 


Heimatbote 


Blatt der nationalen 
und völkiſchen Kreife 


2 


Verbreitungsgebiet Oſtthürigen 
Erſcheinungsort Gera-Reuß 


Das junge Volk 


Monatsſchrift für die Erziehung der geiſtig 

und körperlich arbeitenden Jugend zu 

— volts- und heimattreuen Deutſchen. — 
Anſer Leitſpruch: „Für Volkstum, 
Freiheit und ſoziale Gerechtigkeit“. 

Schriftleitung und Verwaltung: 

Außig, Teplitzerſtraße 20 
Bezugspreis: 
Ganzjährig 12 K. — Einzelfolgen 1 K. 
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Leſen Sie die 


Kritiſche deutſche Wochenſchrift 


„Der Sturm“ 


Hannover 


Bezugspreis: vierteljährlich 5.— Mark 
monatlich 1.70 


— Geſtellungen können bei jedem Poſtamt erfolgen — 
Auf Wunſch einen Monat koſtenloſe Zuſtellung 


Lebenserfüllung und Dauerglüd 
lehren allen hochſtrebenden Deutſchen 
Carl Weißleders 


Lehrbriefe zur Menſchwerdung 


2. Auflage, 6.— 25. Taufend, 
das beſte Geſchent für neroöfe, willensſchwache und bochſtrebende Menſchen. 
— Glänzende Beſprechungen und tauſende dankerfüllter Anerkennungsſchreiben 
aus allen Kreiſen. — Preis einſchließlich Teuerungsaufſchlag Mark 10.80 

Die Lebensſchule 
Monatsſchrift des deutſchen Schafferbundes für 
Lebenserfüllungskunde und Tatgemeinſamkeit, 
lehrt aus Krankheit. Not und Seelenqual heraus die beiten 

Wege zum Aufſtieg 

Schriſtleiter: Carl Weißleder. 
Probeſendung ank. 3.— für 3 Hefte — Jahresbeitrag Mt. 24.00. 


Schaffer verlag, Bergedorf 4 Wen 
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Bidder Lyng 


Blätter für völkiſches Gemeinſchafts-Wollen. 
Halbjäbrlich 12.— Mt. 
Herausgeber: Guntram Erich Pohl 
Mitarbeiter find u. a.: Ernſt Hauck, Georg Stammler, Dr. Karl Melzer, 
Robert Theuermeifter. 


Der „Pidder Lyng“ tritt ein für Sippen- und Raffenpflege, deutſchvolkliches 
und deutſchgläubiges Wollen und Taten, bekämpft allen Schmutz und Schund 
und fördert den Gedanken der Wertarbeit und des geſchmackbildenden Buch⸗ 
gewerbes durch Zuſammenfaſſung gleichſtrebender neu- und jungdeutſcher wirt⸗ 
ſchaftlicher Unternehmungen.“ Sein Ziel ift, geiſtige Hochziele endbindend zu 
geſtalten, fie auf wirtſchaftlichem Gebiete der Verwirklichung entgegenzuführen. 
Der Anfang find Arquell-Haus und Arquell- Buchhandlungen (Verlag), das 
Endziel ift raſſiſche Handwerkerſiedlung mit Bauernhoch⸗ und Führerſchule. 
Georg Stammler, Worte an eine Schar 12. — (18.—] — Du u. Es 12.— (18.—) 
- Swanzig Gedichte 9.60 — Komm, Feuer! Gedichte u. Sprüche etwa 25, — (30.—]] 


Jeder Deutſchvölkiſche helfe an dieſem Werke und beſtelle 
unſere Seitſchrift! 
Urquell⸗Verlag, Mühlhauſen i. Thür., eg se 
dada 
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Völkiſcher 
Beobachter 


Franz Eher Nachf. G. m. b. H. — 
Kampfblatt der national“ſozialiſtiſchen 
Bewegung Großdeutſchlands 
Leiter: Dietrich Eckart 


München, Thierſchſtraße 15 Fernſprecher Nr. 20 647 
Poſtſchecktkonto: München 11346 


Erſcheint wöchentlich zweimal 


Bezugspreis: Inland vierteljährlich Mk. 15.— 
unter Streifband . . Mk. 28.— 
Ausland piertelſährl. Mk. 36.— 
Einzelnummer . . . Mk. —.50 


. . Mh hehe ee ee ee 


Durchaus völkiſch. bezw. rückhaltlos 

Richtung: judengegneriſch; für den ſtaatlichen Zu⸗ 

ſammenſchluß ſämtlicher deutſchen Stämme; zugunſten aller 

Werktätigen (Hand- und Kopfarbeiter) Kampf. wider 
ee jegliches Schmarotzertum 
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Aordoculſche Blätter 


HKatbmon 


A & & ſci 4 


Die Morddeutſchen Blätter, früher „Norddeutſche Orgeſchblätter“ find, keiner Partei 
dienend, die 5 Zeitſchrift für deutſche Einigung. Sie wollen Wege zur Einig⸗ 


keit und zur Kraft zeigen; 


fie bekämpfen Friedens vertrag, Erfüllungswahnſinn, 


Golſchewismus. Kommunismus, Internationalts maus: das Schieberlum, alle Anehr⸗ 
nen lichkeit in Handel und Wandel. 


Schriſtleuung; May G. Müller, Hamburg 1, Möndebergerfir. 7 (eepantebaue). Perlag F. W. Rademacher. 
Hamburg 8, Oippelbaus 7% Bezugspreis für ! Babe Mt. 15.—, für ein halbes Jahr ML. g. — Im Ausland 


für 1 Bade Mark 40. 


Weſtellungen bei allen Poftanftalten und beim Verlag. 


Aordböhm. Jagblatt 


Tageszeitung für die Intereſſen des 
Deutſchtums im Böhmen 
Gegründet 1854 68. Jahrgang 
— Erſcheint wöchentlich 6 mal abends — 
Bezugspreis: 

vierteljährlich K 36.—, monatlich K 12. 

Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 

7geſp. Zeile K 1. „ im Reklameteil die 

3 geſpalk. Zeile K 5. — 450 Teuer.-Zuſchl. 
Drud- und Verlag: 


| LI [2 
Kölner Nachrichten 


Drucker und Verleger Carl Schroeder 


Einzige Zeitung Kölns 

die ohne Rückſicht auf eine Partei 

für die Belange des Mittelſtandes 
unerſchrocken kämpft. 


Expedition u. Verlag: Alte Wallgaſſe 8/10 


Nordböbm. Sruck⸗ u, Verlags, Anstalt 
Joſ. Koſchler, Komm.⸗Geſ., Teiſchen a. G.“ 


Di rt t t : 


Deutſcher Sonntag 


Ein reich illuſtriertes vaterländiſches Volksblatt für Stadt 
und Land. Herausgeber: Max Taube. 


Richtung: Ehriſtlich-vaterländiſches Volksblatt für alle Berufe und Stände 
in Stadt und Land. Zweck: Wiederbelebung der vaterländiſchen Geſinnung, 
beſonders der großen Überlieferungen der deutſchen Vergangenheit, Stärkung 
des nationalen Volksbewußtſeins, der Liebe zur deutſchen Heimat und Scholle, 
zur Natur, zu deutſchen Sitten u. Gebräuchen, Pflege d. Berufseigenart, des 
deutſchen Familienlebens, d. kirchlichen Geſinnung u. deutſcher Jugenderziehung. 
Die Eigenart dieſer Zeitſchriſt liegt 1. in ihrem entſchtiedenen Eintreten für 
die Monarchie; 2. in der Pflege der Berufseigenarten und Würde: 3. in dem 
„Seilſpiegel“ der in jeder Nummer allen Bereinsführern ſicher höchſt willtom⸗ 
mene, zuſammengeſaßte politiſche Generalüberſicht bringt; 4. in der Möglich. 
keit, auch in fernſtehende Volstreife einzudringen, da das Blatt parteipolitiſch 
neutral ift; darin, daß jedem politiſch Tätigen ftändig ein Spiegelbild des deut⸗ 
ſchen Voltes vorgehalten wird, das ihm unentbehrlich iſt. — Diele Vereine 
und Arbeitgeber beziehen das Blatt in billigeren Sammelſendungen für ihre 
Angeſtellten. Probenummern ſendet der unterzeichnete Verlag gern koſten⸗ 
los zu. Bezugspreis: vierteljährlich nur 4.50 M. und 1.50 M. Zuſtellungs⸗ 
gebühren. Bei größeren Mengen noch Preisermähigung. Beſtellungen nehmen 
jede Poſtanſtalt, Buchhandlung oder auch der unterzeichnete Verlag entgegen. 


Max Taube, Berlin W 30 echte dein 


Deutſche Bolksmwacht < 


Reichenberg 


WVöltiſches Wochenblatt 
Organ der Deutſchſozialen Partei & 
Sit Reichenberg 5 


Tritt auf Grund des Partei» 
programmes für die Inkereſſen 
aller ehrlich arbeitenden deut» 
ſchen Stände ein, ſteht auf dem 
Boden des freien deutſchen 
Vollstums, das zur Löſung der 
ſozialen Frage berufen iſt, wes⸗ 
halb auch der Klaljenftandpunft 
als Schädigung der gemeinfamen 
Volksintereſſen verworfen wird 


2 Schriftleitung und Verlag | 
Reichenbenberg in Böhmen 
Töpferplatz 4 
Bezugs gebühr: ) 
5 Gangjährig In. K 36, Ausl. K 40 § 

K 18. 2 


Soeben ( erfhien: 
ADOLF DARTELS 
Vie dertfese Vicbting 
der Gegen art 
de Ju gſten 
Salbleinenband 25 mark 


Die 
neueſte Literatur 


von Friedrich Hebbel 
bis Dada 1921 


Der erſte wirkliche Führer 
durch zeitzenoͤſſiſche Dichtung 


H. Haeſſel / Verlag / Leipzig 


J Halbjährig „ K 24 C e 
2 Wierteljähr. „ 89, K 12 2 
10 
Sch wäbiſche 
Tageszeitun VIERZEHNTAGIG 
für deutſche 11180 * Die % 
Wolkswirtſchaft und ſchöne 
Landwirtſchaft Literatur 
HERAUSGEBER 


Anerkannt vorzügliche Werbe⸗ 


gelegenheit: günstige Anzeigen» 
bedingungen in gang Würtkem⸗ 
berg verbreitet; Probenummern 
koſtenfrei durch den Verlag. 


Die führende Tageszeitung 
der württemb. Landwirtſchaft 


Geſchäftsſtelle und Verlag 
Stuttgart Reinburgſtr. 77 


Will Vesper 
ZUVERLASSIGE 
Berichte über Literatur 
Dichter / heated 
HALBJIAHRLICH 


2 
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e im dall 


die älteſte (27. Jahrgang) Zellſchrift für 

deutſche Art. u 

Herausgeber: Adolf Reinecke. 
Berlin-Zehlendorf. Jahrespreis 25.00 Mark 
Verlangen Sie Probeheft. 


Ferner empfehlen wir folgende wichtige 
ufkianungsſchriften: B 


Brunner: Oeutſche Not und Rettung ne SE, 
Wangemann: Heutſche Art ) 
Dr. Holle: Arbeits- ftatt Geldwiriſchaſt FC 
Anderfen: Heil. Freiheit, Wahrheit. 1.50 Ml. 
Reinede: Die Heulſchlirche „5 EDER 
Germanicus Was ift das Pabſttum 1550 Ak. 


G. Hildebrannt: Guſtav Müller 2.00 mt 
D. S. Berlags-Oemeinfhaft e. G. m. . b. 8, Duisburg. 


— — Poſtrechnung: Gſſen 2533 e eee 


Der Miele Jude 


Ein Weltproblem 
Das erſte amerikaniſche Buch über die Zudenfrage 


Herausgegeben von Henry Ford 
due 9. daß übertragen von, Paul Sehmann 
ö. u. 6. Aufl. —20. Taufend 


Wis ein Bud die dunkle Nacht zerreißt und plöplich alles in grelltes Licht 
taucht, fo zerreißt dieſes Buch den Schleier vor dem politiſchen Welt» 
geſchehen und beleuchtet ſcharf die verborgenen Zuſammenhänge. Mit einem 
Male erkennen wir die geheimen Pläne des internationalen Judentums zur 
Erlangung der Weltherrſchaft und ſehen mit Entfegen, wie weit fie ſchon ge» 
diehen find — auch bei uns. Wie löſen wir diefen „mörderiſchen Griff“? 
Leſt dieſes Buch] In Amerika wurde es bisher in fünf Millionen Exem⸗ 
plaren verbreitet. 


Preis geheftet M. 19.80, gebunden M. 26.40 
einſchließlich Teuerungszuſchlag — Goſigeld M. 1.50) 


Hammer-Verlag Leipzig 13 


Poſtſchließfach 276 Poſtſcheckkonto 51252 


So, 


III DIDI 


s fe e e e . 


Eine neue Zeitſchrift für Organiſationsbeamte, Vereinsvorſtände, 
Redner und Schriftſteller erſcheint unter dem Titel 


Organiſationskunde, Redekunit, 
Schrifttum 


Heraus geber: Max Taube 


Wer im praktiſchen, nationalen und politiſchen Vereinsleben ſteht, weiß, 
daß eine ſolche Zeitſchrift noch nirgendswo beſteht, doch aber durch das 
dringende Bedürfnis der Praxis ſchon lange gefordert wurde. Daher 
wird durch die Herausgabe dieſer Geitſchrift eine Lücke im öffentlichen 
Leben geſchloſſen. Gerade die Gegenwart bringt täglich neue ehrenamt⸗ 
liche und beamtete Kräfte, oft ſchnell und unvorbereitet, ins praktiſche 
Vereinsleben aller Arten und Richtungen. Ihnen allen will dieſe Zeit- 
ſchrift praktiſcher Berater und Wegweiſer fein; fie wird daher nicht nur 
dem parteipolitiſchen, politiſchen nationalen Vereinsvorſtand, Organiſations⸗ 
beamten, Redner und Schriftſteller, ſondern auch denjenigen dienen, die 
im ſozialen, geſelligen und fonjtigen politiſch neutralen Vereinsleben ſtehen. 
Außerdem wird die ſoziale Lage und Bewegung der Organifationsbeamten, 
Redner und Schriftſteller eine gründliche, vielſeitige und energiſche Ver⸗ 
tretung finden. — Mitarbeiter aus Theorie und Praxis find erwünſcht; doch 
werden nur nationalgeſinnte Mitarbeiter deutſcher Abſtammung zugelaſſen. 
Die Zeitirift der „Hammer“ von Th. Sritſch fehreibt in 
der Nummer 443 vom 1. Dezember 1920 über die neue Zeit 
schrift „Organtfationstunde, Redekunſt, Schrifttum“ 
wörtlich folgendes: „Wieder eine neue Zeitſchrift, wird mancher 
denken. Diesmal müſſen wir aber das neue Anternehmen. 
außerordentlich begrüßen, ift fie doch als Zeitſchrift einzig in 
ihrer Art und füllt ſie doch eine empfindliche Lücke aus. Taube 
hat ſich zur Aufgabe geftellt, die nationalen Kreiſe in der politi⸗ 
{hen Organifation zu unterweiſen. Wenn man weiß, wie uns 
beholfen der Deutfche in der politiſchen Werbearbeit iſt, kann man 
die Verbreitung dieſer Geitſchrift nicht genug wünſchen. Angeſichts 
des Aufblühens der deulſch-völkiſchen Bewegung tönnen wir 
Taube 's Organiſationskunde jedem dringendſt empfehlen. der 
eine Führerſtelle, und ſei es in noch fo kleinem Kreiſe, inne bat 
oder noch erringen will. Heft 1 (Oft. 1920) enthält bereits mehrere 
wichtige Aufſätze über Organisation von Vereinen, Schriften⸗ 
verteilung, Lichtbildervorträge uſw. Die deutſch⸗wvölliſche Ber 
wegung kann aus der Arbeit Taube's nur größten Nutzen ziehen.“ 
Monatlich erſcheint ein 32 Seiten ſtarkes Heft mit Amſchlag zum Ein⸗ 
zelpreiſe von 3.— Mark. Das Wierteljahrsabonnement beträgt nur 
9.— Mark nebſt 1.— Mark Ankoſten. Das Abonnement 
kann mit jedem Vierteljahrserſten beginnen. 
Beſtel lungen nimmt jede Poſtanſtalt entgegen und der Verlag 


Max Taube, Berlin W 30 
Martin-Luther-Straße 81" 


An dieſe perſönliche Adreſſe find auch alle Zahlungen zu richten 
unter Benutzung des Poſtſcheckkontos Max Taube, Berlin Nr. 50 050 
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Beſter und billigſter 
Arbeiter- und Volkskalender 1922 


Ein Arbeiter- und Volkstalender muß fein: billig — gediegen — prat« 
liſch — belehrend — unterhaltend — parteipolitiſch neutral — trotzdem: 
ſicherer nationaler Führer; muß baben: ein neutrales Gewand — eine 
echte deutſche Seele — volkstümliche Sprache — den Boden der Heimat 
und des Vaterlandes als Grundlage; muß werben: den Irregeführten 
für die nationale Sache, für die deutſche Grneuerungs» u. Gemeinſchaftsarbeit. 


Das alles trifft zu auf den Kalender mit dem Titel: 


Der wahre Arbeiter⸗ u. Volksfreund 


Deutſcher Volkskalender für 1922 


denn fein Herausgeber iſt Mar Taube, der Gründer und langjährige 

Herausgeber des weithin belannten „Vaterländiſchen Volkskalenders“. 

Es trifft zu, weil bedeutendſte Schriftſteller mit ausgezeichneten litera- 

riſchen Beiträgen vertreten find. Von allen Vollstalendern für 1922 wird 

„Der wahre Arbeiter- und Volksfreund“ als erſter erſcheinen, denn er 
befindet ſich bereits im Druck! 


Wir heben aus dem Inhalt hervor: 


„Was iſt der Menſch?“ von Artur Brauſewetter; „Heulſches Heimat. 
menſchentum“, „Bon Kindern von heute“, „Von einem Sprichwort und 
dem täglichen Brot“ von Reinhold Braun; „Im Herrgotiswinfel‘ von 
J. Schrönghamer⸗Heimdal; „Heimatwandern und Deutſchtum“ von! 
Erich Schwandt: „Ich habe den Heiland gefehen |" von Conrad 
Richter; „der Weg zum deutſchen Lebensglück“ von Mar Taube; 
„Freiheit“ von Oskar Stegemann; „Darf ver Arbeiter national fein?“ 
bon Max Taube; „Ihre letzte Zuflucht“ von Otto Heinrich Böckler 
(Jobannſen); „Die Geſchichte des Fingerhauts“ von Otto Promber; 
„Deulſche Weihnachtsbräuche“ und „Hie Ernte im deutſchen Volksbrauch“ 
von R. Reichardt; „Gerechtigkeit“, Kalendarium, glänzende Matſchläge 
für Haus, Hof, Garten, packende Gedichte, Spiele u. a. m. 


Preiſe: 
M. 3.— je Stück und M. 1.— Verſandkoſten 
bei Entnahme von mehr als 5 Stück M. 2.— 
und entſprechende Verſandkoſten 
Als Werlag wird eine vollſtändig neutrale Bezeichnung gewählt! 
Geſtellen Sie fofort für Ihre Arbeiter, Angeſtellten und Ver— 
einsmitglieder durch Zahlkarte! Lieferung nur auf Vorbeſtellung 
durch 
Deutſcher Aufklärungs dienſt für das In: u. Ausland 
G. m. b. H. 
Berlin 8 30 (Poſtſcheckkonto: Berlin Nr. 109810) 
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@eistiges Rüstzeug 
für den deutschvölkishen Kampf. 


w If Angewandte Geſchichte. Eine rd zum politiſchen Denken und 
olf, Wollen“ 10. Aufl. Preis geb. M 5: 


B is Die Entente-$reiniaurerei und ber Werte Reichhaltiges Mate 
[4 e,. rial zur Kriegsſchuldfrage. Preis geh. M. 2 


Wichtl, Weltfreimaurerei, Re ne 
über Urſprung u. Ziele d. Weltkriegs. Preis geh. M. 20.— geb. M. 52.—, 


7 it Der falſche Gott. Mein Beweismaterial gegen rn 8 Auflage, 
ritsch, 35-30. Tauſend. Preis geh. M. 12.00, geb. M. 16.80. 


7 it ch Handbuch der Judenfrage Eine Sammlung des 21 19 — Mate- 
ritsch, sais zur Beurteilung der Sudenfrage. Preis kart, AM, 1 


Das jüdiſche e Git dbüchl. ir ititer. 
Langen, Preis geb. e 5 


Deutſche Ge licht Ein M deut Geſchichtsſchreibung. 
Einhart, 3% 2 geb a 0 DIN) 


Einhart, 152 ben Sroänsung zur 1 ) Muft. der Heulſchen deſblchte, 
n „ 1.20. Tauf. Preis geb. AM. 20.50. 


Der Talmudjnde. Material der Gültigkeit der Talmud⸗ 
Rohling, Setzer Pee an. 1000. den Sage der Hatten Ber 


A Fern Jüdiſche Moral und Blutmyſterium. ä zur 
* + Ritualmord-Frage. 4. Auflage. Preis M. 4.20. 


Simonsen, 2 6 3 Jüdiſcher Geiſt in Dänemark, Preis geh. 


Die Juden und der Sa Staat. Dieſe Schrift re Babe 
Be le San 


Sozialdemokratie und: Fudent 18 0 
Emil Kloth, States Wera an den. Fee Pr. an. 0.85. 


Das G. des M. dentums 1 55 ti. den. 
Wahrmund, :D23, 0x6 2°% 


das d. e . 4. 
W. Meister, Fer ee e ee 


Die Sünde wider das Blut. Ein Roman 4. Raffenprobl 
Dr. A. Dinter, 175.200. Tauf, Preis geh. OR, 20.00, geh. alt. 28 I en 


Cbeodor Fritsch, Kt abend n i eh 
Dr. U. Hentschel, San“ sans aten aloe ebene 
Roderich Stoltbeim, Pre ganze gen Scoach 1200 open 
Roderich Stoltbeim, Fehr e e an a we dss alen 
Henry Ford, e Ein Weltproblem. 5. u. 6. Aufl. 
Jüdische Selbstbekenntnisse, 2e feen 
tum. Preis M. 1.70. 
e e e 


Hammer ⸗Verlag (Eh. Fritſch), Leipzig 13, Poſtſcheckkonto 51252 


die zuverläſſigſte verkünderin des nationalen 
Se dankens 


neu den erunoſagen, die das Reich unter 
Bismard flark und groß gemocht hoben. 


Biligite große poll. Tageszeitung 
mit umfangreiche m Nachrichten · u. handelste il 
eee eee 


verlag: Berlin Sw 11, heöemannftraße 12 12 


Drusheral . . ee 


